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des Oranje - Freistaates , ja vielleicht sogar denen unserer |

eigenen Kapkolonie gegenüber sehen werden . Es ist also
ein Nassenkrieg zu befürchten , und wenn wir auch selbstredend

Sieger bleiben , so wird der Sieg doch nicht so leicht sein ,
als sich viele Leute einbildcn . Ein erfolgreicher Krieg in

Südafrika dürfte aber nach meiner Ansicht für Großbritannien
den Verlust Südafrikas binnen etwa zwanzig Jahren be¬

deuten . Es giebt daselbst gegenwärtig ungefähr 400,000

Holländer oder Buren , und ihre Zahl wächst mit großer

Schnelle . Sobald aber die Goldminen erschöpft sein werden ,
was innerhalb der nächsten 20 Jahre eintreten muß , dürfte der

größte Theil der Uilländer das Land wieder verlassen . Die

Buren werden sich nimmermehr mit der englischen Herrschaft

aussöhnen , und Großbritannien mag noch so große Streit¬

kräfte zu ihrer Ueberwachung aufbieten , eines Tages werden

sie doch eine Gelegenheit finden , um für ihre Unabhängigkeit

zu kämpfen . Wenn England alsdann Südafrika verliert ,
hat es Mr . Chamberlain dafür zu danken .

" — Während
die englischePresse nicht müde wird,täglichzu wiederholen , daß der

Transvaal weder auf den Beistand noch auf die Shmpathieen

Deutschlands rechnen könne , setzt ste doch fortwährend ganz
absonderliche Meldungen im Zusammenhänge mit demselben
in Umlauf . So künden sie z . B . soeben den bevorstehenden

Besuch des Königs von Portugal in England an , und zwar
soll der König kommen , um der Königin Victoria persönlich

für den Schutz zu danken , den ihm das englische Kanal¬

geschwader kürzlich gewährte . Die Sache hängt angeblich wie

folgt zusammen : Deutschland , unzufrieden mit der Verzögerung ,
die die Delagoa - Bucht - Frage erleidet , die seit Jahren einem

Schiedsgerichte vorliegt , ließ unlängst durch seinen Vertreter
in Lissabon bei der portugiesischen Negierung energische Vor¬

stellungen machen , die noch durch die Mittheilung besonderen
Nachdruck empfangen sollten , daß sich unmittelbar ein

deutsches Geschwader in jenem Hafeit einstellen würde . Der

König unterrichtete in Angst und Schrecken schleunigst Sir

Hugh Macdonncll , den englischen Gesandten , der sofort an
den Admiral des auf der Heimfahrt begriffenen englischen

Kaualgeschwaders telegraphirte , und als die Deutschen kamen ,
wurden sie zu ihrem grenzenlosen Anger von englischen
Salutschüssen empfangen , denn die Briten waren ihnen

zuvorgekommen . Das ist fürwahr eine wunderbare Geschichte .

man mit Genauigkeit nicht anzngebcn . Die Quellen indessen ,
die uns über das Auftreten von Rosen Aufschluß geben ,
sind sehr alt . Die älteste ist wohl die Abbildung der auf

Münzen , welche man in Tschudengrübcrn fand , über die

annähernd fünf Jahrtansende hingestrichen sind . Aus dem

Umstand , daß man das Bild der Rose auf Münzen prägte ,
ließe sich übrigens mit ziemlicher Gewißheit auf die damalige
Bedeutung der Rose , jedenfalls aber auf eine außergewöhnliche
Werthschätzung derselben schließen . Gleichzeitig geht daraus

auch hervor , daß man die Rose wohl damals schon als
die Königin der Blumen anerkannt hat . Deutlicher und

Überzeugender tritt die Beliebtheit der Rosen bei den

alten Griechen zu Tage , die ja Alles , was ihnen von

Bedeutung erschien , mit dem verklärenden Schimmer
der Fabel umgaben . Der erste Lyriker seiner Zeit ,
Anakreon , erzählt uns derartige Märchen , die Rose sei
aus einem Schaumtropfen entstanden , der beim Entsteigen
Aphrodites aus den Meeresfluthen auf den Stein geträufelt
sei . Mit dieser sinnigen Erklärung wäre zugleich auch die

Schönheit der Rose hervorgehoben ; denn ihre Entstehung
wird mit der Göttin der Schönheit bestimmt in direkte Ver¬

bindung gebracht . Andere griechische Dichter und Schrift¬
steller erklären indessen den Ursprung der Rose in der

Weise , daß dieselbe aus dem Blut Adams entsprossen sei .
Aber auch hier finden wir dasselbe Prinzip : die Schlichtheit der

Rosen findet gleichsam ihr Zeugniß dadurch , daß ihre Entstehung
mit dem Schönsten der antiken Männerwelt eng verknüpft wird .
Wer weiß , vielleicht entbrannte damals ein edler Wettstreit über
die Ursprungsfrage der Rose unter den Dichtern Griechenlands .
Anakreon , der Frauenlob der Antike , widmet ste der Aphrodite ,
und irgend ein paar weiberfeindliche Schriftsteller suchen die

Schöpfung der Rose für die Männerwelt zu retten !

Dentschrr Reichstag .

O Kerlin , 19 . Juni .

Kriegerische Uorbercltnngen in England .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt uns unterm

17 . ds . Mts . :

M
'

Die Transvaal - Angelegenheit nimmt noch immer das

allgemeine Interesse für sich in Anspruch , und der Ton , in

Idem

die Presse dieselbe neuerdings bespricht , hat abermals

eine entschiedene Veränderung erfahren . Sie wurde nämlich

inzwischen gewahr , daß die Negierung , entgegen ihrer Ge¬

wohnheit , die Hörner einzuziehen , sobald sie irgendwo auf

energischen Widerspruch stößt , die Buren auf die Knice

nieder zu zwingen entschlossen ist . Zu diesem Zweck
werden jetzt die kriegerischen Vorbereitungen , die man

schon vor zwei Jahren in aller Stille begann , mit größter

Hast betrieben . Daß sie so lange Zeil in Anspruch nehmen
mrd die Engländer , wenn heute Krieg erklärt würde , sich

für die nächsten zwei Monate noch im Transvaal , resp . in

Südafrika auf die Defensive beschränken müßten , ist zwar

- nm großen Theil auf die armselige Organtsirnug ihres

Heeres , doch außerdem auch auf die Ungunst obwaltender

Verhältnisse znrückzuführcn . Es ist natürlich sehr schwer ,
derartige Vorbereitungen im Geheimen zu treffen , schon weil

für den Feldzug eine große Menge Pferde benöthigt würde ,
deren Verschiffung nach Afrika mit ungeheuren Schwierig¬
keiten verknüpft wäre . Das englische Kriegsministcriuni
berechnete , daß jedes von hier nach der Kapkolonie gesandte
Kavalleriepferd einschließlich der Beförderungskosten auf
80 Pfund Sterling oder sechzehuhundert Mark zu stehen
käme , und wurde daher der Vorschlag gemacht , die uölhigen
Thiere in Amerika aufzukaufen , wo sie spottbillig zu haben
wären . — Man beginnt übrigens jetzt in weiteren Kreisen

'
die Veröffentlichung des jüngsten Transvaal - Blaubuches in

'
einem Augenblick , wie dem gegenwärtigen , zu mißbilligen .
Viele Leute betrachteten dieselbe anfänglich als eine der

Indiskretionen der „ neuen Diplomatie "
, doch neuerdings

t gewann die Ansicht an Boden , daß es sich dabei um einen

s schlau berechneten Schachzug handelte . Mr . Chamberlain
s wollte dadurch offenbar den Schein erwecken , als wäre er

nicht allein für die beabsichtigte energische Intervention im

; Transvaal verantwortlich . Außerdem aber glaubt er jeden¬
falls die eigene Stellung im Kabinett zu kräftigen , indem
er gewissermaßen Arm in Arm mit Sir Alfred Milner in
der Transvaal - Frage vor demselben erscheint . Ein anderer
Grund ist für die Bekanntmachung der betreffenden Doku¬
mente , die in Folge der Konferenz in Bloemfontein gänzlich

F überflüssig wurden , nicht zu entdecken . Mr . Chamberlain
Hal also den Beweis geführt , daß er nicht allein steht ,
sondern in verhältnißmäßig leidenschaftsloser Weise die Nath -

schläge des englischen Vertreters an Ort und Stelle befolgt .

| Ein hervorragender englischer Politiker , der mit Mr . Frank
F Watkins die Ansicht theilt , daß die Anwendung von Gewalt

in Südafrika stets üble Folgen haben werde , äußerte sich
: soeben wie folgt über die Tagesfrage : Angenommen , wir

l werden in einen Krieg mit dem Transvaal verwickelt ,'
so unterliegt es keinem Zweifel , daß wir uns

h nicht nur den dortigen Buren , sondern auch denjenigen
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maun . Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung
Provisoriums mit England . Hierzu liegt ein Antrag

Berrnsheim ( nat .- lib .) vor : die Vollmacht zur Gev ,
leistbegünftigung soll nur gelten gegenüber denjenigen Gebiets -

theilen des britischen Reichs , welche auch ihrerseits Deutschland die
Meistbegünstigung gewähren . — Abg . Hehl zu Herrnsheim
( nat .- lib .) empfiehlt seinen Antrag . — Staatssekretär v . Posa -
dowsky bittet , die Vorlage unverändert anzunehmen , oder sie
doch noch an die Kommission zurückgehen zu lasten . — Abgeord¬
neter Lieber ( Centrum ) wünscht unveränderte Annahme
der Vorlage und Ablehnung des Antrags Hehl zu Herrnsheim . —

Abg . Liebe rmannvonSon ne n berg empfiehlt Rückverweisung
an die Kommission und verweist dabei auf die Vorgänge auf Samoa .
— Staatssekretär v . Bülow legt die Politik Deutschlands auf
Samoa dar . Er betont , Deutschland werde auf Samoa beii Rechts -
boden nicht verlassen . Deutschland werde sein Recht dort un -

| bedingt behaupten . Von den deutschen Delegirten liege eine tcle -

Am Bundesrathstische Graf Posadowskh , Bülow und Thiel -
mann . Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung des Handels -
Provisoriums mit England . Hierzu liegt ein Antrag von Hehl zu
Herrnsheim ( nat .- lib .) vor : die Vollmacht zur Gewährung der
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Unter all den Blumen , die uns die Erde und die Kunst

M des Gärtners schenkt , finden wir — das darf man mit
k Bestimmtheit sagen — nicht eine , die sich einer solch aus -

p gesprochenen Universalverehrung erfreut , wie die Rose . Und
k diese Univcrsalverehrung ist international , wie die Rose

| international ist . Jeder Blumenfreund und Blumenkenner

| wird zugebeti müssen , daß unter allen Kindern Floras der
U

- Iieblichen Rose unbedingt der Schönheitspreis gebührt ,
I man kann daher die Bezeichnung der Rose als Königin

der Blumen nicht anders als treffend nennen . Es läßt
U sich unschwer erkennen , daß diese Universalverehrung einmal
Mans der allgemeinen Schönheit der Rose beruht , dann aber

Manch aus der ungewöhnlich reichhaltigen und vielseitigen
UFarbenverschiedenhcit derselben resultirt , die jedem Geschmack
Maerecht zu werden geeignet ist . Man zähle die coloristischen
U Abstufungen der Rose durch : es giebt nur zwei Farben , in
Udenen keine Spielart der Rose erscheint , die grüne und die
kschwarze . Aber halt ! — nur die grüne 1 Denn schwarze

MRosen , so sonderbar es klingen mag , sollen , wenn man einer

MM Zeitungsnotiz glauben darf , erst vor kurzer Zeit von einem

U Amateur - Blumenzüchter Namens Petisow im russischen
E Departement Woronesch „ erfunden " worden sein . Die schwarze
I Rose kann ich mir allerdings , selbst wenn die Blüthenblätter
E mit dem weichen Schimmer des Sammets übergossen wären ,
M nicht gerade besonders geschmackvoll vorstellen ; immerhin

| aber hätte sie den Reiz der Neuheit für sich und bewiese die

k ungeheure Nuanciruiigsfähigkeit der Blumenkönigin aufs Neue .
E — Wie weit der Ursprung der Rosen zurückblickt, vermag

Eine andere griechische Sage erzählt uns ferner , die

Rose sei zuerst nichts als ein Dornengestrüpp ohne das

Vermögen , Blüthen hervorzubringen , gewesen ( während nach
dem heiligen Basilcns die Rosen Anfangs keine Dornen

gehabt haben sollen ) . Erst nachdem Aphrodite die Zweige
mit Nektar getränkt , seien die duftenden Blüthen hervor -

gekommcn . Zunächst war denn auch die Rose der Aphrodite

( Venns ) geweiht . Später wurde sie auch den Grazien , den

Musen , dem Eros und schließlich auch dem feuchtfröhlichen
Dionyos zugesprochen .

In Persien — man darf das als bekannt voraus -

setzen — betrieb man ehemals die Kultur der Rosen in

ausgedehntestem Maß . Es darf uns deshalb nicht ver¬

wunderlich erscheinen , wenn der persische Dichter Firdust in

einem Anflug von Religionsstolz den Ursprung 6er Rosen

anders ergründete , als wir oben gesehen . Er giebt nämlich ,
freilich mit geringer Beachtung der Aesthetik , an , die Rosen

seien aus dem Schweiß Mohammeds entstanden I Vielleicht

ist diese eigenthümliche Erklärung riuch nur der Ausdruck einer

besonderen Verehrung des Dichters für den großen Propheten .

Früh schon bildete die Rose das Mittel zu symbolistischen
Zwecken . So galt sie namentlich als Symbol der Ver¬

schwiegenheit . Eine alte Mythe giebt an , Harpokrates , der

Gott des Schweigens , habe von Cupido die erste Rose gegen
das Versprechen erhalten , niemals die Geheirnniffe der

Liebenden zu verrathen — das ein Gott des Schweigens

natürlich anch so wie so wohl gutwillig hätte bleiben lasten

müssen ! Der vorsichtige Römer brachte das sub rosa ans
( unter der Rose , d . h . unter dem Siegel der Verschwiegen -

. heil ) . Bei den römischen Festmählern war es beispielsweise
üblich , eine weiße Rose unter die Zimmerdecke zu hängen .

Nu » , manchmal mag man allerdings berechtigte Ursache be -

graphische Nachricht vor , derzufolgc mit den Waffen - Ablieferungen
bereits ein Anfang gemacht sei . Die verhafteten Deutschen seien
in Freiheit gesetzt . Nach Ordnung der politischen Verhältnisse
werde die Kommission zur Entschädigunqsfrage Stellung nehmen .
Die Deutschen müßten unbedingt eine Entschädigung erhalten so¬
wohl für die Störung in ihrem Eiaenthumsrecht wie auch für
die widerrechtliche Beschränkung ihrer persönlichen Freiheit .
( Beifall .) Das Haus beschließt Rückverweisung an die Kommission.
Hierauf folgt die erste Lesung der ZuchthauStVorlage . Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe fiihrt aus , die abfällige Kritik , welche
von den Soeialdemokraten gegen die Vorlage ausgeubt werde , habe
ohne Zweifel ihren Grund , den Grund nämlich , weil die Partei
die Vorlage für ihreJuteressen als nachtheilig ansehe . ( Ruf links :
durchaus nicht .) Sie , die Soeialdemokraten , befürchten , daß die
Macht , welche die Partei auf die Arbeiter ausübt , dadurch be¬
einträchtigt werden könnte . Man muß zugebeu , daß diese Besorguiß
nicht unbegründet ist . Den Arbeitgebern und den Arbeitern bleibt
das Recht und die Möglichkeit , sich zur Einwirkung auf die Ge¬
staltung der Arbeitsbedingungen zusammenzuschließen . Ausstände
bleiben wie bisher möglich . ( Zurufe der Soeialdemokraten .) De »
Arbeitern soll nicht die Möglichkeit abgeschnitten werden , besser '

Arbeitsbedingungen zu erreichen . Das Gesetz soll lediglich eine Bc
schränkung der Willensfreiheit des Einzelnen durch denTerrorismuS , be¬
sonders das Treiben gewerbsmäßiger Agitatoren und Hetzer verhindern .
Der Grund der Verzögerung der Vorlegung des Gesetzes lag in
den Hindernissen , die die verbündeten Regierungen zu beseitigen
nicht in der Lage waren . Nach den Ankündigungen der Thronrede
und bei den tendenziös verbreiteten Gerüchten über den Inhalt
des Gesetzes durften die Regierungen nicht zögern , das Gesetz dem
Reichstag vorzulegen , um die künstlich geschaffenen Besorgnisse
zu zerstreuen . Der Zweck ist , wenn ich nicht irre , erreicht . Zeder
Unbefangene wird zugeben , daß die Regierungen noch auf dem
Standpunkt von 1890 stehen . Ich hoffe , daß , wenn nicht jetzt ,
so doch bei der späteren Behandlung ein Gesetz zu ,
Stande kommen wird , das die Interessen der Arbeiter zu schützen
geeignet ist . ( BravoI rechts .) — Staatssekretär Posadowsky
betont gleichfalls , das Koalitiousrecht solle weder aufgehoben
noch beschränkt werden . Redner zieht reichhaltiges Material
aus dem „ Vorwärts "

sowieAeußerungen ausgesprochen soeialistischer
Redner znr Begründung heran . Die Socialdemokratie wolle einen
Staat im Staate bilden . Sie habe sogar ihre Polizei , sie habe
anch ihre Sieuerverwaltung . Würden doch christlich gesinnte
Arbeiter von Arbeitsständen gejagt , weil ste nichts für die Parteikaste
zahlten . ( Wiederholte Unterbrechungen und Unruhe .) Redner giebt
schließlich der Hoffnung Ausdruck , daß die jetzige Zeit ein starkes
und muthiges Bürgerthum finden möge . ( Beifall und Zischen .) —

Abg . Bebel ( Soc .) bemerkt , aus den Reden der beiden Herren
vom Bundesrathstisch sei nichts Anderes zu entnehmen , als daß die
Vorlage ein Gesetz gegen die Socialdemokratie sein solle , aber die
Regierung würde ihren Zweck nicht erreichen . Werde die Vorlage
Gesetz , dann werde die Soeialdemokratie nur noch mehr wachsen .
Weiter wendet sich Redner gegen die Denkschrift . Dieselbe fd
thatsächlich eine der gehässigsten Arbeiten . In der Denkschrift fino
die einzelnen Streiks nicht weniger als 30 Mal aufgezählt . ( Hört !
links .) Das erinnert an die Statisten auf der großen Bühne , die
aus der einen Seite hinausmarschiren und aus der anderen Seite
wieder erscheinen . Selbst die „Nationalzeitung

" meint , daß e?
schwer sei , bei den Mittheilungen der Denkschrift ernst zu bleiben .
Es ist wunderbar , wie ein Mann , der die Rechte studirt hat , eine

solche Denkschrift hat verfassen können und wie die Vertreter der
verbündeten Regierungen eine solche Denkschrift dem Reichstag haben
vorlegen können . Das ist geradezu eine Beleidigung des Reichstags .
Die Polizei erachtet sich heute schon für gotiähulich , jeder Polizist
betrachtet sich als einen Stellvertreter Gottes und möchte am
liebsten Gott selber sein . Die Polizei möchte Gesetze habe » , nach denen
Jeder , den sie anklagt , auch bestraft wird . Jeder Staatsanwalt

sieht es fast als eine Beleidigung seiner Person an , wenn ein von
ihm Angeklagter freigesprochen wird . Aus Arbeiterkreisen gingen
ihm von allen Seiten Berichtigungen betreffs des in der Denk¬
schrift zusammengetragenen Materials zu . Er wünsche und hoffe ,
daß diese Vorlage , welche Deutschland zur Schmach und Schanhe
gereichen würde , so schnell wie möglich abgelehnt werde . ( Lebhafter
Beifall .) Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr . Fort¬
setzung der Verathung . Schluß 53/ « Uhr .
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Aus Knust und gtbm

feine Schöpfungen .

saaiö

rosigsten Licht erscheinet

Ihre SBeUjcilifluiifl am „ _
chor

"
, der „ Kaih . Mcinnervcreiir

t nicht oorltcge . Der Stadtausschuß schließt sich
und versagt die nachgesuchte Konzession .

Und unser bekanntes Volkslied

„ Pflücket die Rosen , eh ' sie verblüh ' n "

erinnert uns an die Vergänglichkeit alles Irdischen . I

Wir sehen aus diesen Beispielen , daß die Rose auch W

auf die sprachliche Gestaltung unserer Litieratur nicht ohneW
Einfluß geblieben ist . Die mctaphofische Anwendung desH
Ausdruckes , seine Verknüpfung mit den mamiigfaltigstc « M

Worten und Begriffen geht ins Unendliche . Schon der W

selige Allerweltö - Kantor Homer erwähnt in seine «

Dichtungen , namentlich in der Odyssee , zu ungezählten
Malen die roscnsiugrigc Morgenröthe . _

Und wie ost

wohl wurde in der rühmlichen Ritterstiescl - Littcratur die

Franenschönheit mit der Rose in Verbindung gebracht !

Beispiele ließen sich hier zu Tausenden ansuhrcn , aber c-

tuäte unnütz , den Raum damit zu verschwenden , denn et »

Jeder kennt der Beispiele viele . Mancher meiner Leser har :

vielleicht selber schon zur Nutzanwerbung eines dieser ~ e1'

spiele — des häufigsten in der Praxis I — beigetragen
—

f

sofern er sich nämlich in der Ehe Noseufeffeln begeben ■

Nun , ich will wünschen , daß ihnen Allen die Welt

Aus Stadl und § and .

Wiesbaden , 20 . Juni .

* Verschiedene Mttheilmigrn . Der MusikdüÄtor Peter -
Ludwig Hertel ist nach längerem Leiden im 83 . Lebensjahre in
Berlin gestorben . Er war lauge Jahre Leiter der Ballets am
_ - • — • '

„igart ' anapat '
V 2

In welch hohem Ansehen die Rose übrigens gu _ beson¬

deren Zeiten stand , läßt sich genügend daraus ermessen , daß

nach den alten Gewohnheiten in der Auvergne , Tours ,
Maine und Anjou ein Adliger seinen Töchtern keine andere

Mitgift zn geben branchte , als ein Rosenbarett oder Rosen -

Hütchen . Darin lag doch noch wahre Romantikl Heute

pflegt man über dieses Punctum saliens der Ehe anders zu
deukeni Charakteristischer noch tritt dieses fast unbeschränkte

Ansehen der Rose in ihrer keuschen Schönheit zu Tage ,
wenn man liest , daß Erzbischof Hoton der Prinzessin
Galiczin , die zu ihm kam , um einen Segen zu erbitten ,
eine Rose überreichte mit den Worten : „ Nehmet Euer

Ebenbild ! " Das war selbstverständlich keine bloße Galanterie ,

llcbrigens kann man , wenn man will , noch heute die sym¬

bolistische Bedeutsamkeit der Rose anerkennen . Weiht nicht das

Oberhaupt der katholischen Kirche alljährlich am Sonntag

Lätare eine goldene Rose , um sie als Tugendpreis einem

verdienten Mitgliede der Kirche zu überreichen ? Dahin¬

gegen steht der sogenannte Rosenkranz der Katholiken
mit den Rosen in symbolischer Beziehung in keinem Zu¬

sammenhänge . Auch die Lesart , daß Rosensträucher früher
die Veranlassung zu Kirchenbauten gewesen seien , ist durch¬

aus hinfällig . Wenn man bei dieser Gelegenheit auf den

tausendjährigen Rosenstock zu Hildesheim hingewiesen hat ,
der an der Kapelle des Doms emporklettert , so hat man

einfach keine Ahnung über die enge Verknüpfung des

Kapellenbaues mit diesem Rosenstock . Die Sage verkündet

hierüber kurz Folgendes : Ludwig der Fromme jagte in der

Gegend vom jetzigen Hildesheim vergeblich einer weißen

Hi ^ chkuh nach und verlor hierbei sein Gefolge . Ermüdet

legte er sich neben einen Rosenstrauch nieder , nachdem er

zuvor an die Zweige desselben sein Reliquien - Gefäß ge¬

hängt . Dieses vergaß er beim Aufbruch mitzunehmen .

Später den Verlust bemerkend , gelobte er , der Jungfrau

Maria eine Kirche an dem Orte errichten zu lassen , woselbst

das Hciligthnm gefunden würde . Hätte er also sein

Reliqnieu - Gesäß an einen anderen Strauch gehängt , so hätte

dieser Umstand doch dem Kirchbau keinen Eintrag gethan .

Uebrigens ist das Ganze ja , wie gesagt , lediglich Sage .

Symbolisch tritt die Rose anch an der Kennzeichnung

der Vergänglichkeit hervor . Man streute Rosenblätter bei

den Allen aufs Grab , um damit dem raschen Hiuwelkcn
von Jugend , Schönheit und Anmuth Ausdruck zu ver «

leihen . Dieses Sinnbild gebraucht auch Shakespeare :

„ Mädchen sind wie Rosen , kaum entfaltet ,
Ist ihre holde Blüthe schon veraltet .

"

Ber l in
"

gesto r den . Er wär lange Jahre Leiter der Ballets

Opernhaus . Die großenBallctte „Flick und Flock
"

, „Sardanap

„ Ellinor "
, „ Fantaskn

" u . A . sind seine Schöpfungen .
Der Hofschauspieler Emil Drach wurde gestern Vormittag im

Wiener Bnrgtheater von Tobsucht befallen . Der Unglück - -
liche wurde von der freiwilligen Rettnngsgesellschast auf das Be - -
obachtungszinnner des allgemeinen Krankenhauses gebracht .

könne nicht in Frage kommen , da die Gesundheit des jugendlichen
Prinzen den Anforderungen der deutschen militärischen Ausbildung
nicht gewachsen wäre .

* Rundschau im Reiche . Das Reichsgericht verwarf heule
den Revisions - Antrag der Photographen Wilcke und

Priester in Hambucn , sowie des Försters Spöcke , die am18 . März
vom Landgericht zu Altona wegen Hausfriedensbruchs , be¬

gangen durch unbefugtes Eindringen in das Sterbczimmer Bismarcks ,
zn 6 , 3 und 5 Monaten Gefängniß verurtheilt waren . Ferner
wurde die vom Staatsanwalt beantragte Revision verworfen , die
darüber Beschwerde geführt hatte , daß das Landgericht nicht auf
die Einziehung der photographischen Platten erkannt hatte . — Der
Konkurs des evangelischen Pfarrers Faulhaber in Hall ,
Gründers der „ Haller Industrie "

, hat 400,000 Mk . lleberschuldnng
ergeben . Faulhaber wurde wegen Verfehlung gegen die Konknrs -

ordnuug in Untersuchung gezogen . — In Leipzig wurde heute der

„ Deutsche Bund für Handel und Gewerbe " begründet . Er bezweckt
die Bekämpfung von Auswüchsen im Handel und Gewerbe und
die Hebung des Handels und Gewerbes . An den Kaiser , den

König Albert von Sachsen , sowie an den Reichskanzler und den

Finaiizministcr v . Miquel wurden Telegramme gesandt .

Ausland .

* Stallen . Es verlautet , das Kronprinzenpaar werde
in einem norwegischen Hafen mit Kaiser Wilhelm zusammen -
treffen und mit ihm die Fahrt nach dem Nordkap fortsetzen . — Der
Papst ernannte in dem geheimen Kousistorinm elf neue
Kardinale ; außerdem präkonisirte der Papst zahlreiche Bischöfe ,
darunter den Bischof für Kulm , Roscntreter , und den Bischof für
Osnabrück , Voß . — Der Uirterrichtsminister erhob Klage gegen den

Fürsten Chigi , der aus seiner Privatgallerie einBildBotticellis
verkaufte . Der Käufer sollte gemäß dem Gesetze das Bild in
Rom belassen . Bei einer Inspektion wurde entdeckt , daß der Käufer ,
der einen falschen Namen angegeben hatte , mit dem Bild Nom ver¬
lassen hat . Die Regierung macht Chigi dafür verantwortlich . Der
Fall erinnert au einen früheren , als der Fürst Sciarra Raphaels
„ Violinspieler

" außer Land verkauft hatte und empfindlich bestraft
wurde .

* Spanien . Der int Amtsblatt „Gaceta " erschienene Text
der Budget - uud Finanz - Projekte umfaßt 78 Seiten . Die
Blätter rügen mit besonderem Nachdruck , daß die Ausgaben für
den Krieg 28 ' /a Millionen und für die Marine 3 Millionen Zu¬
wachs erfahren haben . Gewisse Steuern , hauptsächlich die auf
Erze - Ausfiihr , Zucker und Alkohol dürften einer entschiedenen
Opposition begegnen . Die betroffenen Kreise bereiten sich auf Wider¬
stand vor . Die Negierung hofft , daß die Hauptbestimmnngen
der Finanzvorlage noch vor dem 1 . Juli votirt fein werden .
Sagasta und andere Führer der Minderheiten versprachen , die Ab¬

sichten der Negierung nicht durchkreuzen zu wollen .
* Serbien . König Alexander ist nach Nisch abgereist ,

um dort einem Wimsterrath beizuwohnen , welcher Maßregeln zur
Wiederherstellung der Ruhe an der Grenze ergreifen wird .

* Kreta . Trotzdem in Kreta die Zustände noch durchaus
nicht derartige sind , daß die Abwesenheit der obersten Regieruugs -

gewalt als gleichgültig erscheinen könnte , beabsichtigt Prinz Georg
Ende Juli eine große Reise durch Europa zu unternehmen .
Er will die Höfe der vier Schutzmächtc Kretas besuchen , um den

Herrschern seinen Dank für seine Ernennung persönlich auszusprechen
und sich zuletzt nach England begeben , wo er mehrere Tage Gast
der Königin Victoria sein wird . In Dänemark gedenkt er dann
mit seinem Vater , dem König Georg , zusammeuzutreffen . Daß
die Reisen nach Rom , Petersburg , Paris und London nur den

Zweck haben , einen persönlichen Dank zu überbringen , erscheint nicht
recht wahrscheinlich und so werde » allerlei Muthmaßungen daran

geknüpft . Mau geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß Prinz
Georg sich Rath erholen will , wie manche , besonders die finanziellen
Schwierigkeiten zu überwinden sind und am ehesten der Anschluß
Kretas an Griechenland bewerkstelligt werden kann .

* ( Tljlna . In Hongkong eingegangene Nachrichten widersprechen
den Meldungen von der Ermordung des Missionars Phillips und

seiner Begleiter . Die Missionare sollen sich sämmtlich in Sicherheit
befinden .

* Philipplurn . Aus Manila kam nach New - Aork die

Nachricht , Aguinaldo sei von den Anhängern Lunas ermordet
worden . Ein späterer Bericht meldet wieder von einem Gefecht ,
in dem Aguinaldo die Filipinos gegen die Amerikaner geführt
haben soll .

‘
Die Filipinos sind jetzt Herren des ganzen inneren

Landes um die Laguna de Bay bis vor Cavite und unter die
Manern von Manila . Sämmtliche von General Lawton besetzten
Plätze zwischen dem Pasigflusse und Taytai bis nach Alt -
Cavite hinunter sind von den Aimrikanern geräumt worden .
Sumpf - und Typhusfieber räumen immer furchtbarer unter
den nördlich bei San Fernando stehenden Brigaden und
unter den in Manila selbst stehenden Truppen auf . Detail¬

berichte darüber -werden von der Censur anaehalten . Die Fort¬
setzung des Feldzugs gilt für die nächsten 4 Monate als voll¬

ständig umnöglich , und heute verlautet , General Otis habe die

Zusammenziehung sämmtlieher Truppen nach Manila anaeordnet .
Kriegssekretär Alger telegraphirte , 17,000 Mann würden am
22 . Juni von San Francisco nach Manila abgehen und weitere
15,000 folgen , sobald Transportdampfer zur Verfügung ständen .
Diese neuen Truppen wären aber in der Regenzeit erst recht bloßes
Futter für die herrschenden Seuchen .

— Flatten - Uvrein betreffend , wird uns geschrieben : „Der
Gedanke , dem der voriges Jahr gegründete „ Deutsche Flotten - Vercin " <
dienen soll , Stärkung des Verständnisses und Interesses des deutschen
Volkes für die Bedeutung und Aufgaben der Flotte , findet hier in
weiten Kreisen Zustimmung ; das beweist die große Zahl von An - ;
Meldungen zur Mitgliedschaft des Vereins . An der Spitze bet :
Organisation für unseren Bezirk steht nach bei in dcr konstituirenden
Versammlung vom 11 . d . Mts . festgestelltcn Geschäftsordnung der

Ausschuß für Nassau des „ Deutschen Flotteü -Verein "
. Für jeden s

Kreis wird eine Kreis - Geschäftsstelle eingesetzt , welche ihrerseits , je
nach Bedarf , Lokal - Geschäftsstellen bildet . Für den Stadt - :
kreis Wiesbaden übernimmt der Ausschuß für Nassau ( Schatz¬
meister : Kanzleirath Port ) die Arbeiten der Kreisgeschäftsstelle . ,
Nach § 4 des Vereins - Statuts kann jeder zu Kaiser , und Reich
stehende großjährige deutsche Reichsangehörige, welcher sich sm Be¬

sitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet und dispositionsfähig ist,
Mitglied des Vereins werden . Der Jahresbeitrag ist dem Belieben
der Mitglieder anheimgestellt , muß jedoch mindestens 50 Pf . be¬

tragen . Jedes Mitglied erhält die in der Regel monatlich er¬
scheinenden , oft reich mit Bilocrschmuck aus dem Seeleben versehenen

„ Mitthcilnngeu
" des Vereins und hie und da auch noch weitere

Druckschriften kostenlos zugestellt . Um den Lewohnern Wiesbadens
die Anmeldung zum Verein bequemer zu machen wurden in den

letzten Tagen ElnzeichnungÄistcu in Buchhandlungen aufgelegt .
( Auch der Verlag des Wiesbadener Tagblatt hat eine Zeichnungs¬
stelle übernommen .) An den betreffenden Stellen können auch die

gezeichneten Beiträge eingezahlt werden ."

P . A . RUttclrheinischev Kreisturnfrst . Der Zug - urtl

Ordnungs -Ausschuß tagte am 17 . d . M . im Hause des „Turnverein " .
Den Vorsitz führte Herr Stadtverordiieter Kern . Der Ausschuß
war erfreulich stark vertreten , und alle Mitglieder zeigtei ! das leb¬

hafteste und freudigste Interesse an der Sache . Das ist gerade bei

diesem , besonders stark belasteten Ausschüsse von großer Bedeutung .

Ihre Betheiligung am Festzuge haben zugesagt : der „ Kach . Sänger¬
chor

"
, der „ Statt ). Männerverein "

, der „Wiesbadener Rabfahrvcrem ,

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Krrlin , 19 . Juni .

Das Abgeordnetenhaus erledigte in seiner helltigen (77 .) Sitzung
zunächst durch en bloo - Annahme die dritte Äerathung des Gesetz¬
entwurfs über die Anstellung und Versorgung der Kommnnal -
heamten auf Antrag des Abg . Ehlers ( frei ). 33er .) . Eine längere
Erörterung entspann sich bei der zweiten Berathung des Antrags
des Abg . Dr . Langerhans ( fress . Volksp .) , betreffend Aufhebung der
Verpflichtung der bürgerlichen Gemeinden bezüglich der Bauten unb
Reparaturen von Kirchen -, Pfarr - unb Küstergebäuben . Der konser¬
vative Abg . Dr . Jrmer empfahl , ben Antrag abzulehnen , ba er
eine Ungerechtigkeit gegenüber ber evangelischen Kirche in sich schließe . —

Der Antragsteller Abg . Dr . Langerhans ( stets . Volksp .) führte
noch einmal in längerer Rebe die Gründe vor , welche die Annahme
seines Antrags dringend nokhwendig machten . — Geheimrath
Seinhausen wies die Vorwürfe des Antragstellers zurück , daß
die Regierllng nicht rechtzeitig für eine Regelung ber Frage gesorgt
habe . — Der Antrag Langerhans wurde schließlich abgelehnt . Es
folgte die Berathung des Antrags Kanitz ( kons .) , der eine stärkere
Heranziehung der Kreisausschüsse bei ber Bildung von Renten -

gütern und eine Einschränkung ber Ziistänbigkeit ber General¬
kommissionen bezweckt . — Minister Freiherr o . Hammersteili be¬
kämpfte den Antrag , ba bie bisherigen günstigen Erfolge gezeigt
haben , daß der gegenwärtige Zustand gut sei , also gar keine Ver¬

anlassung zu einer Acnderung in der Zuständigkeitsfrage vorliege . —
Der Abgeordnete Hob recht (nat .- lib .) trat ebenfalls dem Antrag
entgegen , da er sich nicht mit dem Sinne und Inhalt des Renten -

gutsgesetzes in Einklang bringen lasse . — Der Antrag wurde nach
dem Vorschläge des Abgeordneten Leppelmann ( Centrum ) der
12 . Kommission überwiesen . — Es folgen Petitionen . Dieselben
werden nach den - Anträgen der Kommission theils der Regierung
zur Erwägung und Berücksichtigung , theils als Material über¬
wiesen uub theils durch ben Uebergang zur Tagesordnung erledigt .
Ausnahmen davon bilden die Petitionen um Versetzung der Eisen -

balnrtclegraphisten in die Klasse der mittleren Beamten und um
BesoldungSänderunaen gewisser Eisenbahnsekretäre , welche nach
dem Antrag der Abgeordneten v . Eynatteu beziehungsweise Weke -
kamp , entgegen dem Kommisstonsantrag auf der Tagesordnung ,
der Regienmg zur Berücksichtigimg beziehungsweise zur Erwägung
überwiesen werden . Nächste Sitzung : morgen 11 Uhr . Tages¬
ordnung : Charfreitags - Vorlage .

feffen haben , den Verlauf dieser üppigen Convivias mit

ihren Schwelgereien und Ausschweifungen sub rosa geschehen

zu lassen . Selbstverständlich ist dieses sub rosa unter den

guten Freunden ( vielleicht auch FreundinnenI ) , getreuen
Nachbarn und dergleichen ebenso nicht gehalten mordett , wie
es noch heute gebrochen wird . Heute wäre auch dieser alt -

römische Deckeuschmuck vollständig überflüssig — obgleich er
in seiner ursprünglichen Bedeutung — schöne Leserin lege
die Hand aufs Herz ! — recht wohl bei Kaffee - Schlachten . . .
na , ich will nichts gesagt haben !

Die Rosen spielen überhaupt bei den altrömischen Gesell¬
schaften eine grosse Nolle . Bänke , Tische , Wände , — alles
wurde hauptsächlich mit Rosen geschmückt . Rosen flochten
die Damen in ihre Locken , mit Rosen umwand sich der

Schmauset unb Zecher die Stirn . Zu einem einzigen Fest¬
mahl liess Nero , der Prachtliebende , für 600,000 Mk . Rosen

anfahren . Die Sybariken waren ebensolch schwärmerische
Verehrer der Rosen . Sie schufen sich sogar Nachtlager ans

Rosenblättern . Die Stadt , in welcher damals hauptsächlich
Rosen gezogen wurden , war Alexandrien . Sie wird deshalb
auch Blumenstadt genannt . Im Mittelalter erhielt die Rose
in symbolischer Bedeutung auch Einfluss auf den Baustil ,
namentlich der Kirchenbauten , ebenso verwendete man ihr
Bild auf Wappenschildern . Erinnerlich ist hierbei Jeder¬
mann die Geschichte des Krieges zwischen der rothen und

weißen Rose ( Lankaster und Jork ) .
Auch zu Orakeln musste die Rose herhalten . Im alten

Griechenland nämlich . Dort gab
' S ein wirkliches Rosen -

orakel . Es bestand darin , daß die Blüthenblätter auf den

flachen Handteller gelegt und mit der anderen Hand ein

Schlag gegen diesen ausgeführt wurde . Aus dem Zerspringen
oder kbiwerletztbleiben des Blattes schloss man alsdann

auf den günstigen oder verbäugnißvolleu Ausgaug eines

BnternebmenS .

* Jm „ Nassauisch « » Kunstveveiu " sind zwei Portrait »
’

des Malers v . Willemoes - Suhm ( Berlin ) ausgestellt , Herr « t
Kurt Krantz

" und „ Freiherrn v . Zedlitz - Neukirch "
darstellend , i

Trotzdem wir uns von dem Eindruck nicht losmachen können , als
sei bie linke Gesichtshälfte in erstgenanntem Portrait zu breit ge- i
rathen , so müssen wir boch bem Auge bes Malers trauen , ber i
durch bas Portrnitiren bie Gelegenheit hatte , die Dimensionen :
dieses Kopfes zu stnbiren . Jedenfalls ist ber Kopf bei lebens - |
voller Auffassung gut herausniobellirt , namentlich bie Stirn , und 1
wir sehen ben hier lebenden bekannten Verfasser ber „Logenbrüder " 1
lebendig unb gut in ber Farbe wiedergegeben, sobaß wir sogar dar -

satirische Zucken der Mundwinkel zu sehen vermeinen . Auch bar '

zweite Portrait macht den Eiubrnck ber Aehiilichkeit , .nur finden
wir bas Beiwerk weniger liebevoll burchgefnhrt , wie in ersterem
Silbe . Von St . v . Astubins zwei neu ausgestellten Oeldilbern ,
Motive aus Italien , inöchten wir bas „Porto Ischia

" betitelte
hervorbeben . Es zeigt neben leuchtenden , klaren Schattentönen gut
zuni Ausdruck gebrachte Lichtwirkung unb würbe einheitlich zu-
sammeugeheu , wenn bie beleuchteten Gebäude bes Felseneilands das
Gleichgewicht nicht störten . G . Sinibaldi zeigt uns einen ein¬
samen Strand auf Capri , ein sehr hübsches Motiv , bem ber Maler
technisch aber absolut nicht gewachsen scheint . Die Steine am
Straub sind wattig und weichlich , wirken nicht wie hartes Material , ;
ebenso geht es mit ben Felsen bes Mittel - und Hintergrundes ,
welch letzterer aber in bem ganzen Bilb noch bas Beste ist .
M . Müllers - München Bild „AufgescheuchteRehe

" wirkt wie ein .
Oeldruck : Dadurch , daß ber Maler bei mattem , die Leuchtkraft ent¬
behrendem Farbenaisstrag unb vermalter Technik ben Mittelgrund .
genau wie den Vorbergrunb aussührte , wirkt Hine Arbeit auch 1
noch flach , ohne Perspektive , unb nicht einmal bas Gefühl hat man , 5

daß bie Rehe hintereinander stehen , foubem bie weiter entfernten 1
stehen deutlich über denjenigen im Vordergrund . L . G .

Deutsches Keich .
* Kvrli » , 20 . Juni . Die „Post " dementirt die Nachricht ,

daß die Charfreitags - Vorlage in bet laufenden Tagung bes
AbgeorbnetenhaufeS nicht mehr verhandelt werden soll .

* Zur Znchthans - Uorlage . Folgender Aufruf ergeht an
die Gewerbegerichte Deutschlands : Der Ausschuß des Gewerbe¬

gerichts zu Berlin für Gutachten und Anträge bezüglich gewerb¬
licher Fragen hat in seiner Sitzung vom 17 . Juni er . einstimmig
— Arbeitgeber und Arbeitnehmer — beschlossen , eine Petition an
den Bund

'
esrath und Reichstag zu richten , in welcher um Ablehnung

des Gesetzentwurfs zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses
mit folgender Begründung gebeten wird : 1 . Die Bestimmungen des
Entwurfs liegen weder im Interesse der Arbeitgeber noch der
Arbeituehiner . 2 . Die durch den Gesetzentwurf angestrebte Beschränkung
des zur Zeit gesetzlich gewährleisteten Koasitionsrechts kann für bie
gesunde Entwicklung der gewerblichen Verhältnisse im Deutschen
Reiche nur verderblich fein . 3 . Die zur Zeit bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen bieten Arbeitswilligen ausreichenden Schutz . Jm
Interesse einer wirksamen Agitation gegen den Gesetzentwnrf ersuchen
wir die Ausschüsse , Arbeitgeber - unb Arbeitnehmer - Vereinigungen
der Gewerbegerichte Deutschlands — in gleicher Weise zu der
Vorlage Stellung zu nehmen . Berlin , den 17 . Juni 1899 . Verein
der Arbeitgeber - Beisitzer des Gewerbegerichts zu Berlin , gez .
O . Weigert , gez . Dr . Hugo Gerschel . Für die Arbeitnehmer -
Vcisitzer des Gewerberichts zu Berlin , gez . Rudolf Millarg . gez .
Alwin Koersteu .

* Die THroufolaefrnge in Coburg Gotha ist , wie die

. Goth . Ztg ." schreibt , ftir das Land von außerordentlich großer Be¬
deutung bezüglich der Staatsfinanzen , da sie eng verknüpft ist mit ber
Domänenfrage . Das Domänen -Abkommen ist im Jahre 1855 vom
Landtag genehmigt worben . Es bestimmt , baß das ganze Domänen -
gut als Privatvermögen an bie jetzige Herrscherlinie fällt , sobalb
diese zu regieren aushört . Das Domänen - Abkommen ist dem
Staatsgrnnbgesetz gleich zu achten unb unanfechtbar . Aus bem
Erträgnib ber Domänen erhält ber Herzog jährlich 300,000 Mk .
als Civilliste , der Nest , welcher ungefähr 1 Million Mark beträgt ,

Sällt zur Hälfte an ben Herzog , zur Hälfte an die Staatskasse . Für
ich Fall , baß ein Fürst aus einer anberen Dynastie als ber regierenden

als Thronfolger berufen würbe , müßte bas ganzeDomänengiit an den
Mannesstamin der jetzt regierenden Linie als dessen Privateigenthiim
fallen . — Die „ Daily Mail "

erfährt über Berlin aus Gotha , m einer
geheimen Sitzung des Landtags , bie am Samstag abgehalten wurde
und drei ViertAstunben währte , habe ber Minister Strenge an -
gekündigt , daß Herzog Alfred wahrscheinlich während des laufenden
Jahres abdanken werbe . Der Minister habe ferner gesagt , er könne
seinen früheren Erklärmigen über bie Nachfolge nichts hinzufügen ,
ehe er nicht aus England zilriickgekehrt fei , wohin er reifen wolle ,
um mit den Intereffitten Parteien persönlich zu verhanbeln . Auf
die Rebe bes Ministers fei eine hitzige Debatte gefolgt . Der Korre -
fponbent theilt ferner mit , bie Succession bes Herzogs von Albany

o . StadtlNwschuff . Sitzung vom 20 . Juni . Vorsitzenden :

Herr Bürgermeister Heß ; Beisitzer : die Herren Siadtrathe :

Bartling , Beckel , Stein unb Wagemann . Herr Georg
Singer klagt gegen Polizei - unb Gemeindebchörbe wegen Ver¬

weigerung der Erlaubniß zum Ausschank von Branntwein in

seiner beschränkten Schankwirthschaft Adlerstraße 37 . Di «
heutige Verhandliing hierüber wird auf Antrag des Ver¬
treters bes Klägers vertagt . — Herr Ziegeleibesitzer Fritz Rückert
möchte in seinem Hanse Moritzstraße 70 eine Gastwirthschast er¬
richten , ist aber damit bei ber Polizei - wie ber Genreindebehörde
auf Widerspruch gestoßen ; bieselben sinb ber Ansicht , daß ein
Bebiirfniß zur Zeit nicht vorliege . Der Stabtausschuß schließt

"
,

diesem Votum an unb versagt die nachgesuchte Konzession .
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o Kirrirliches . Die in den evangelischen Kirchen des

Konsistorial - Bezirks Wiesbaden «um Achen des evangelischen
Rettunnshauses dahier erhobene Kollekte ergab 2804 Mk . 34 Pf .
und die gleiche Kollekte zum Besten der GedachtiuMrchc in Speyer
1220 Mk . 94 Ps . Davon entfallen auf Wiesbaden in dem ersteren
Falle 364 Mk . 10 Pf ., in dem letzteren 275 Mk . 25 Ps .

— Für Anlrchtsliartrnkammler . Am Tage der Ent¬

hüllung des Btsmarck - Denknials am Starnbergersee
( 1 . Juli ) können gegen Einsendung von 20 Pf . in Briefmarken ,
25 Pf . im Auslande , Kimstlerpostkarten des Bismarck - Denkmals
mit Poststempel Leoni , 1 . Juli , bezogen werden . Die Karte

zeichnet sich durch Schönheit in der Ausführung , sowie durch
Genauigkeit in der Ornamentik aus . Versandt durch Frz . X . Gegen -

furtner,
'

Verlag in Starnberg .

o . © in großer Hl : and al spielte sich gestern in der Wirth -

schaft Schnlgasse 4 ab . Es bedurfte des Einschreitens mehrerer
Schutzleute , um das arbeitsscheue Gesindel , das sich in der Wirth -

fchaft und vor derselben auf der Straße unter wildem Geschrei
herumbalgte , zur Ruhe zu bringen . Einer , der sich wie rasend ge¬
bordete und sich hartnäckig weigerte , der Aufforderung des Wirthcs
und der Schutzleute zum Verlassen des Lokals Folge zu leisten ,
wurde festgcnommen und in da ? Polizeigefängniß abgesiihrt .

o . Einr anfrraendr gerne spielte sich gestern Nachmittag
in Biebrich am Nheinufcr ab . Ein alter Mann , der ein kleines
Kind , welches zu nahe an das Ufer gelaufen war , erfassen und in

Sicherheit bringen wollte , wurde in demselben Moment wahrschein¬
lich schwindlig und stürzte selbst in den Rhein . Die sofort eingestellten
Rettungsversuche waren glücklicher Weise von Erfolg begleitet ; cs

gelang , den Verunglückten den Fluchen wieder zu cutrcißen und

ihn , der bereits die Besinnung verloren hatte , durch sachgemäße
Behandlung wieder zum Leben zu bringen . Die zahlreichen Augen¬
zeugen des Unglücksfalles waren darüber begreiflicher Weise in

große Anfreguug gerathen .
— Kseinr Uotizen . Morgen Mittwoch , Abends 8 Uhr ,

findet Doppel - Konzert im Kurgarten statt .

— Kirr ftadt , 19 . Juni . Wie schon kurz berichtet , beging der

Gesangverein „Frohsinn
" am 17 ., 18 . und 19 . Juni die Jubel¬

feier seines 40 - jährigen Bestehens . Das Fest wurde eiugeleitet
durch einen Kommers am Samstag Abend im Saale „Zmn Adler "

.
Alle hiesigen Vereine nahmen daran Theil . Eröffnet wurde der
Kommers durch den Zangcrschen Chor : „Heil dir , deutscher Männer¬
chor "

, vorgctragen vom festgebenden Verein . Darauf folgte die

Begrüßungsrede durch den Vorsitzenden des Festausschusses , Herrn
L .

'
Florreich . Der wohl geschulte „Mäuuergesaug - Verein "

, sowie
der Gesangverein „Frisch auf "

trugen nicht wenig durch ihre
prächtigen Chöre zur Verherrlichung des Abends bei . Der Turn¬
verein stellte wohlgelungene Gruppirungcn . Die prächtigen Vor¬

träge des „Wiesbadener Zithervereiu
" wurden mit wohlverdientem

Beifall ausgenommen . Herr Plate vom Hoftheater in Wiesbaden

erfreute durch mehrere Liedcrvorträge . Herr Kapellmeister
Gerhardt , Dirigent des „ Männergejang - Verein "

, richtete et ne

Ansprache an den festgebenden Verein und überreichte am Schlüsse
derselben dem Vorsitzenden des Festausschusses eine prächtige silberne
Medaille . Dieselbe trägt auf der Vorderseite die Inschrift : „Dem

Gesangverein „ Frohsinn
"

gewidmet zum 40 - jährigen Stiftungsfeste
vom „ Mäunergcfang - Verein "

,1899 .
" Aufder Rückseite stehen die Worte :

„ Spat erklingt , was früh erklang , Glück und Unglück wird Gesang
" .

Herr Baumgarten sprach im Namen des Wiesbadener „Männer -
Klub " und überreichte dem festgebenden Verein einen hübschen
Lorbeerkranz . Für oie Bewegung der Lachmuskeln sorgte Herr
Boffona ( Wiesbadener Virreche ) durch drollige Vorträge . Erst in

später Stunde trennte sich die zahlreiche Festoersammlung .
/ X Mainz , 20 . Juni . Rh einpeael : 1 m 56 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 59 cm am gestrigen Vormittag .

die Männcrgesang -Vereine „Hilda
"

, „Union "
, „Frohsinn "

, „Neue
Concordia "

, „ Scharrschcr Männerchor , der, .Wiesbadener Männer -

gesang - Verein "
, der „ Küferverein

"
, der „Kath . Gesellenverein "

, Klub
Edelweiß "

, der „Kath . Kaufmännische Verein "
, „Wiesbadener Fecht -

vub "
, der Gärtnerverem „ Hedera

"
. Letzterer hat sich freundlichst bereit

erklärt , einen schönen Festwagen zu stellen , was lebhaften Beifall erregte .
Möge dies freundliche , opferwtllige Interesse Nachahmung finden .
Der Ausschuß beschloß sodaim noch seine Verstärkung mit dem Au¬
ssigen , daß zweimal unentschuldigt fehlende Mitglieder gestrichen
werden . Wegen Festreitern soll verhandelt werden . Nach langer
Debatte wurde Aufstellung und Gaitg des Festzuges vorläufig
festgesetzt . — Zn der am 17 . d . M . im Hotel „Tannhäuser " unter
dem Vorsitz des Herrn Stadtverordneten Heß abgehaltenen Sitzung
des Wohnuitgsattsschusses wurde u . A . die Sammlung von Frei -
qunrtieren und Geldspenden endgültig beschlossen und die bezüg¬
lichen Listen an die Mitglieder vertheifi . Hoffen wir , daß dte
Opferfreudigkcit unserer Mitbürger dem Ausschuß durch recht be¬
langreiche Gaben seine schwere Arbeit thuulichst erleichtern möge .

— Euberliulosr - Kvngrrss . Wie bereits mitgetheilt , ist vom
Vorstand der Gemetnsamcn Ortskrankenkasse aufMontag ,
den 26 . d . M ., eine öffentliche Versammlung au beraumt , in welcher
vor einem aus Krankenkassen - Interessenten zusammengesetzten
Auditorium über den Tuberkulose -Kongreß , sowie über den Kranken¬
kassentag zu Berliit Bericht erstattet werden soll . Der Dclegirte ,
zweiter Vorsitzender der Kasse , Herr Buchdrucker Friedr . Günster ,
welcher dem Kongreß beiwohnte , wird die Wirkung dieser in Berlin
von Männern jeglichen Standes gepflogenen Verhandlungen auf
die Krankenkassen einer eingehenden Erörtertuig unterziehen .
Während sich in den ersten Tagen der Kongreß nur mit der Wissen¬
schaft beschäftigte , galt es am letzten Tag im Verein mit einigen
Hundert Vertretern von Krankenkassen die Heilstätteu - Frage zu
veutiliren und sollen speziell diese Verhandlungen von ein¬
schneidender Bedeutung für die social - politische Gesetzgebung werden .
Au der Hand eines umfangreichen Materials wurde dort von
Autoritäten ersten Ranges nachgewiesen , daß allein in Deutschland
jährlich 160 - bis 180,060 Menschen an der Tuberkulose sterben , welche
nicht mit Unrecht als die „ Proletarier -Krankheit "

bezeichnet wird , da
.hauptsächlich die arbeitende Klasse die höchsten Prozentsätze in der
Statistik liefert . Es ist hiernach zur Aufgabe der Krankenkassen geworden ,
in dieser für die Gesundheit und das Wohlergehen Hunderttausender
von Arbeitern so überaus wichtigen Frage ein einmllthiacs Wirken zu
erzielen . Höchstwahrscheinlich wird auch in der bevorstehenden Ver¬

sammlung diesem Zweck und Ziel zugestrebt werden und es wäre
daher eine allgemeine und zahlreiche Betheiligung sehr erwünscht .

— Anoflng nach der Haalburg . Am nächsten Sonntag ,
bett 25 . Juni , unternimmt der „Verein für Nassauische Alterthums -
ktutde und Geschichtsforschung

" einen Ausflug nach der Saalburg .
Die Abfahrt ( Tanuiisbahuhof ) nach Homburg v . d . H . über
Frankfurt erfolckt bereits 7 Uhr 3 Mm ., sodaß man um 9 Uhr in

Homburg ist . Hier wird zunächst das Saalburgmusenm , das durch
Vie Fülle interessanter römischer Funde , sowie besonders dttrch die
In ihm enthaltenen Modelle der einzelnen Theile der Saalbnrg
sehr inftrufttti ist , besichtigt werden . Herr Baurath Jacobi ,
bekanntlich von Sr . Majestät dem Kaiser mit der Restauration der
Saalbnrg betraut , hat in liebenswürdigster Weise die Führung durch
das Museum übernommen . Um 11 Uhr fahren die Theilnchmer zu
Wagen weiter nach der Saalbnrg , wo nach einem gemeinsamen
einfachen Mittagsmahl der Nachmittag der Besichtigung der erhaltenen
kleberreste des Kastells und der nach den Plänen des Herrn Batt¬
rath Jacobi , der auch hier der sachkundigste Führer und Erklärer
fein wird , aufgeführten Neubauten sowie dem Besuch des römischen
Pfahlgrabens Vorbehalten ist . Für die Benutzung des Wagens
von Homburg nach der Saalburg ist die auch sonst erwünschte
fdjriftlidje oder mündliche Anmeldung beim Mitseumsaufseher
Koenig ( Wilhelmstr . 20 , P .) bis spätestens Freitag , Abends 5 Uhr ,
nothwendig .

o . Kchmurgericht . Neben einer bereits auf den 27 . Juni c.
augesetzteu kleineren Sache kommt nn diesem Tag noch die Anklage
gegen den Backstcinmacher Oberndörfer von Igstadt wegen
Nölhzucht zur Verhandlung . Vertheidiger ist Herr Justizrath
Peterson .

— St icstaubrnsport . Am 18 . Juni er . wurde von dem

hiesigen Brieftattben -Verein „ Columbia "
, Mitglied des Verbands

deutscher Brieftauben - Liebhaber - Vereine , Allerhöchster Protektor
Se . Majestät der Kaiser und König , von Regensburg ab ent PreiS -
stiegen veranstaltet . Es konkurrirten 6 Mitglieder mit 49 Tauben
um 22 Preise . Letztere vertheilten sich wie folgt : C . Mombergcr
bett 1 ., 4 ., 5 . , 6 . W . Jekel - Sonnenberg 2 .,7 ., 11 ., 14 ., 15 . H . Ruppert
3 . , 8 ., 9 ., 10 ., 12 ., 13 ., 18 ., 20 . C . Prinz - Sonnenberg 16 ., 17 .
H . Oesterling 19 ., 21 . A . Mohr 22 . Nachdem die Tauben laut
Depesche um 4 Uhr 40 Mim Morgens ausgelassen , traf die erste

Taube bereits um 9 ilhr 53 Mim hier ein und erzielte eine Flug¬
geschwindigkeit von 974 Meter in der Minute .

— UolltolksrhaUr . Von Sonntag , den 25 . Juni , an bis
1 . Oktober ist die Lesezeit wie folgt sestgesetzt : 81n Sonntagen von
Morgens 10 bis 1 Uhr ; an Werktagen von 12 Uhr Mittags bi «
10 Uhr Abends .

— Kattdelvrrgistrr ». In das Firmenregister ist das Er¬
löschen der Firma „Julius Lewh "

zu Biebrich eingetragen worden .
Das unter dieser Firma betriebene Geschäft ist nach Frankfurt a . M .
verlegt . — Die Herren Dr . jur . Hippolyt Sfr ter und Paul
Alexander Stier errichteten am hiesigen Platze , Rheinstraße 111 ,
unter der Finna „Gebrüder Krier " ein Bankgeschäft . Genannte
Herren sind die Söhne des Herrn Bankdirektors P . H . Krier ,
Direktor der Filiale der Dresdener Bank in Mannheim .

GLnchlssiial .

ä . Mrsbadcn , 20 . Juni . ( Schwurgericht .) Heute setzt
sich der Gerichtshof zusammen aus den Herren Landgerichtsdircktor
v . Adelebsen als Vorsitzendem und den Assessoren Freiherr
v . Har ff und Dr . Proel >sttng als Beisitzern . Gerichtsschreiber
ist Herr Referendar Donath . Die Anklage wird von Herrn
Assessor Freiherrn v . Ledebur vertreten ; die Bertheid ianng führt

Herr Justizrath Pe terfon . — Die heutige Verhandlung richtet
sich gegen den des wissentlichen Meineids angeklagteii , 1870 in
Mittelhofen , Amt Rennerod , geborenen Taglöhner Anton Josef
Schneider . Der Angeklagte ist verheirathet und wohnt hier . Diese An¬

klage hat eine längere Vorgeschichte. Am 29 . März dieses Jahres hatte
vor der hiesigen Strafkammer eine Verhandlung gegen eine Frau
Sauerdorn und Genossen von hier wegen Erregung öffentlichen
Aergernisses stattgefunden . Unter den Zeugen befand sich auch
Schneider , der mit seiner Aussage die Aussagen fünf anderer
Zeugen gegen sich hatte und vom Gerichtssaalhinweg insGefängniß
geführt wurde , weil man ihn für verdächtig hielt , einen fahrlässigen
Meineid geleistet zu haben . Am 29 . Mai wurde dann gegen
Schneider , ebenfalls vor der hiesigen Strafkammer , wegen fahrlässigen
Meineids verhandelt , schließlich erklärte sich aber das Gericht für
unzuständig , da es die Meinung gewonnen , es handle sich mit einen
wissentlichen Meineid , und es verwies die Sache vor das Schwur¬
gericht. Da bei der Verhandlung jedenfalls die Sache Sauerborn
und Genossen , welche die Oeffentlichkeit nicht gut vertragen kann ,
ausgiebig zur Sprache kommt , wird die Oeffentlichkeit bis zur Ver¬
kündigung des Geschworenenspruchs ausgeschlossen .

Königliche Schauspiele .

Montag , den 19 . Juni : „ Cavalleria rnsticana “
, Oper in

1 Akt von P . Mascagni , und „ Der Kajano "
, Oper in 2 Men

von R . Leoncavallo .
Die hervorragenden künstlerischen Eigenschaften des Wiener Hof¬

opernsängers Herrn Fritz Schrödter sind an dieser Stelle wieder¬

holt bereitwillig anerkannt worden . Sein einschmeichelndes , natur -

frisches Organ , seine aus dem Innersten strömende Empfindung ,
die liebenswürdige Natürlichkeit seiner Darstellung , die sich
stets in temperamentvollster Weise äußert : Illles das stempelt
ihn zu einem wahrhaft bedeutenden Künstler in seinem

Fach , und Herr Schrödter mag wohl gegenwärtig der beste
lhrische Tenor und Spieltenor fein , den die deutsche Bühne auf¬

zuweisen hat . Tnrriddir und Canio aber , die Herr Schrödter

gestern hier gab , gehören eigentlich wohl kaum in sein „ Fach
" :

Niemand wird es einem Künstler verdenken , wenn er die ihm von
Natur gezogenen Grenzen zu erweitern trachtet , und entscheidete
nur der äußere Erfolg , so wäre das Experiment auch glänzend
gelungen . Nur die Mittel , mit denen Herr Schrödter den Sieg

gewann , erschienen meines Erachtens nicht immer ganz echt und
rein künstlerisch erwogen . Waltet der Sänger aus seinem eigensten
Gebiet als ein zielbewußter Schütz , so hier auf hochdramatischem
Gebiet nichr als ein kühner Wilderer . Gerade was ihn
UNS in den lyrischen Partieen so lieb und werth machte : das edle

Maß , die vollendete Form , die er in der Handhabung all seiner
Borzüge und Gaben bekundet , — gerade diese Eigenschaften ge¬

langten in den genannten beiden Partieen zn minder hervorstechender
Geltung . ES fehlte nicht an starken Uebertreibiingen . Besonders

der „Cavalleria " . Dem wildschänmenden Temperament eines
Eurriddu wird man natürlich gern gewiffe Ausbrüche der Leiden -

Mast zu Gute halten , zumal wenn der Charakter — wie in diesem

Fall — nicht auf den liebenswerthen Don Juan , dem alle

Herzen zufliegen , sondern mehr auf einen brutalen , haltlosen
Wüthench angelegt ist , dessen fenttmentaleS Gewimmer in der

Todesangst — zu der vorherigen polternden Wildheit — doppelt

kraß kontrastirte . Unter dem Bestreben , all diesen Affekten den

schlagendsten Ausdruck zu leihen , verlor das schöne , im Grunde

weichgeartete Organ des Herrn Schrödter viel von seinem Reiz ; es

vermochte der gewaltsamen Ausiiutzung nicht überall Stand zu

halten : viel öfter , als nöthig , griff der Künstler anstandslos zu
dem beliebten Allheilmittel des gesprochenen Wortes ; die harnwnische
Ausgeglichenheit der Leistling erschien getrübt : der Schauspieler

triuniphirte über den Sänger . Das Vorzüglichste bot der Letztere
in dem übrigens in italienischer Sprache gesungenen Trinklied der

„ Cavalleria " : diese triviale Offenbach - Polka erschien förmlich wie

veredelt ; Herr Schrödter schwelgte in den melodischen GesangS -

phrascn und gab sie mit einer Verve und mit einem Klangzauber ,
der das Publikum mit Recht zu enthusiastischem Beifall hinriß . —

Es bezeugt die Vielseitigkeit unseres Gastes , daß neben dies Trink¬

lied deS Tnrriddu , was Kraft und Prägnanz des musikalischen Aus¬

drucks betrifft , gleich die Arie des Canio : „ Jetzt spielen , wo mich

Wahnsinn umkrallt " — gestellt werden kann . Auch diese wußte

Herr Schrödter bedeutungsvoll zu charakterisireu , sodaß es ihm

gelang , die von einer Bajazzo - Gestalt nun einmal untxennbare
Komik möglichst vergessen zu machen und die Empfindung für das

Tragische der Situation lebendig zn erhalten . Und es darf dies

rimso höher bewerthet sein , als Herr Schrödter in Kleidung und

Maske des Bajazzo verblieb und somit auf manche schauspielerischen ,

speziell mimischen Hülfsmittel verzichtete . Wenn auch diese Musik

mit ihren energischen Accenten nun ebenfalls auf mehr robuste
und wuchtigere Stimmmittel zugeschnitten ist , als Herr

Schrödter zur Verfügung hat , und er demnach auch hier
fein Organ mehrfach forciren mußte , so war doch die

Durchführung der Rolle , namentlich auch In schauspielerischer
Hinsicht , voll feiner geistreicher Einzelzüge : diese auf¬

regende Lebendigkeit im Spiel , die Schärfe und Deutlichkeit der

Deklamation verliehen der Darbietung genug Anziehungsftast , und

das Publikum verfehlte nicht , den Gast auch nach dieser Rolle

durch reichen Beifall auSzuzeichne » . 0 . D .

Friedrns - KsufLrLnx .

Haag , 18 . Juni . Der deutsche Dclegirte Profeffor Dr . Zorn
hat sieh nach längerer Besprechung mit dem Grafen Münster nach
Berlin begeben .

'
Es verlautet , er werde dort über die Lage der

Konferenz bezüglich de § Schiedsgerichts mündlichen Bericht erstatten .
In dieser Frage ist in den letzten Tagen der Versuch gemacht worden ,
die Möglichkeit eiuerVerständigung durch einen neuen Vorschlag zn
luden , dahingehend , im Haag ein Büreau mit beschränkten Befug¬

nissen einzurichten , welches nicht die Autorität der eigentlichen Ver¬
treter der Mächte besitze . Das Büreau würde im Falle eines Konflikts
zwischen zwei Mächten und auf den Wunsch dieser Mächte ver¬
pflichtet sein , ein Schiedsgericht zur Aburtheilung der Streitigkeiten
pi berufen . Es mürbe also fein ständiges Schiedsgericht bestehen .
Man werde ein Verfahren festsetzen , welches inuegehalten werden
müsse , um vorkommenden Falles ein Schiedsgericht zu bilden .
Das Gericht werde in jedem Falle fakultativ fein . Es sei aller
Grund zu der Annahme vorhanden , daß die übrigen Mächte ,
wenn die Antwort Deutschlands günstig laute , entschlossen sind , diesen
neuen Vorschlag als Grundlage der Unterhandlungen anzunehnien . .

Haag , 19 . Juni . Morgen findet eine Plenarsitzung der

Friedens - Konferenz statt , und zwar zur Entgegennahme des Be¬
richts über die Ausdehnung der Genfer Konvention auf den See¬
krieg und die Ernennung der Redaktions - Kommission für die
allgemeine Kongreßnkte . Hieraus den Schluß auf ein baldiges
Ende der Konferenz zu ziepen , wäre verfrüht . — Professor Zorn
ist wieder von Berlin zurückgekehrt . Die Schiedsgerichtsfrage dürfte
noch einige Tage in der Schwebe bleiben , da die Delegirten weitere
Instruktionen von ihren Regierungen erwarten .

Achte Nachrichten .

Sontinentat - Iele Qrapt )en =Gomcagnte .

Paris , 20 . Juni . Eine Note der „Agcnce Havas
" meldet :

Waldeck - Rousseau begab sich gestern Abend wieder zu dem Prasi -
benten Loubei und tbcilte ihm mit , daß er zu seinem großen
Bedauern sich gezwungen sehe , den übernommenen Auftrag zur
Kabinettsbildung abzulehnen , weil er nicht mit allen Kollegen , deren

Mitwirkung er erbat , ein Einvernehmen erziehen konnte . — Infolge
des Mißerfolges Walbeck - Rousseaus wird die Lage für sehr ernst
angesehen .

Madrid , 20 . Juni . Die Deputirtenkammer genehmigt «

den Vertrag , betreffend die Abtretung der Karolinen - , Mariancs -

uiib Palaos - Jnseln , in erster und zweiter Lesung .

Madrid , 19 . Juni . ( Deputirtenkammer .) Bei der Berathung
des Gesetzentwurfs , betr . die Abtretung der Karolinen - ,
Marianen - und Palaos - Jnseln , bemerkt der katalonische
Deputirte Salas mit Bezug auf die Deutschland gewährten
kommerziellen Vortheile , einige spanische Produzenten seien be¬

unruhigt wegen der Konkurrenz bei deutschen Produkte . Silvcla
erwiderte , Spanien habe steh nur verpflichtet , Deutschland die zweite
Reihe im Zolltarif zuzugestehen und dieselben Vortheile , die in
den Verträgen mit anderen Ländern gewährt werben . Es hanbelt
fiel; also keineswegs um einen Ausnahmetarif , wie ber Fragesteller
angenommen habe . __ , _

Belgrad , 20 . Juni . ( Meldung des Wiener K . K . Telegr .
Korresp .- Büreau .) An der Grenze herrscht Rut )e. Es fanden keine
neuen Einfälle statt . Der serbische Komuiissar , Oberst Oeschitsch ,
begab fiel) an die Grenze und traf mit dem türkischen Kommissar
zur Vornahme ber Präliiuinar - Enquete zusammen . Die an die

Grenze abgegaugenen serbischen Truppen stellten sich in einer ge¬
wissen Entfernung von derselben auf .

Depescüenbüreau Herold

KrrNt «, 20 . Imst . Gestern Vormittag hat der Bundesrath

im Reichstagsgebänbe über die Vorlage wegen Erwerbung der

Südsee - Jufein deratheu und diese erledigt . Der Entwurf

wird dem Reichstag schon heute zugehen .

Krull » , 20 . Juni . Gestern erschienen auf eine Einladung die

Führer ber ausständigen Maurer vor dem Gewerbegericht . Aus
die Frage , ob sie geneigt seien , das Einigungsamt des Gewerbe¬

gerichts
'

auznerkennen , erklärten sie sich dazu bereit , falls die

Arbeitgeber dasselbe thäten . Eine Massenversammlung von
AnSgefperrteu und Streikenben billigte dieses Verhalten und

nahm den Bericht der Streikkonimission beider Richtungen , ent¬

gegen . Die Maurer verlangen 65 Pfennige Stuiibenlohn , wje sie
bereits von einer Reihe größerer Firmen bewilligt worden sind . —

Wie der „ Vossischen Zeitung
" aus Belgrad gemeldet wird ,

wiederholten sich die Einfälle der Arnauten an verschiedenen
Orten der Grenze , weshalb von einigen Garnisonen weitere

Truppen an die bedrohten Stellen entsandt wurden . Samstag
Mittag wurde eine Haiduken - Kirche von Arnauten angegriffen und

’C: ^
Lriubrrg , 20 . Juni . Die Polizei verhaftete den tu ter »

nationalen Schwindler Wilson . Derselbe war im Besitz

großer Geldsummen und Checkbücher .

Dtstftrl , 20 . Juni . Wie aus dem Kohlenrevier verlautet , be »
reitet sich wiederum ein allgemeiner Ausstand vor , ber an dem

Tage , an welchem das Parlaiuent das neue Wahlgesetz berathen
wirb , ausbrechen soll . Die Arbeiter wollen nämlich die Regierung
eiiischüchtern , damit sie ein besseres Wahlgesetz Vorschläge .

Paris , 20 . Juni . Nun ist bereits zum zweiten Mal da »

Unternehmen , ein Kabinett zu bilden , mißglückt
Waldeck -Roiiffeau hatte gestern Nachmittag eine Besprechung mit

Lehgues , Poincarö , Deloinbre , Guillain und Delcassö . Man legte

ihm nahe , eine Verständigung mit Möline zn suchen , der fein
gefährlichster Gegner fei . Derselbe wäre zu versöhnen , wenn Krantz
Kriegsminister bleibe . Dagegen ftränbte sich aber Waldeck - Rousseau
und wollte Krantz das Marine - oder Kolonicen -Ministerium geben .

Dieser weigerte sich , eins dieser beiden Portefeuilles anzunehmen ,
und so scheiterte die Kombination Walbeck - Iftmsseau . Mit Krantz

zugleich traten LetzgueS , Guillain und Delombre , von Meline ge¬
zwungen , zurück . Das Ganze ist einfach ein Streich Mölmes , der

die Generale retten wollte . Jetzt stehen Delcassö und Brisson im

Vordergrund . — Nachdem die Mission Waldeck - Rousseaus gescheitert
ist , glaubt nton , daß Delcassö ober Sarnen mit ber Kabinetts¬

bildung betraut werden wird .
London , 20 . Imst . Der „Morning - Herald

" meldet aus

Petersburg : Die Kaiserin von China nehme feit einigen Tagen

ihre Mahlzeiten in Gegenwart des Kaisers ein , um die Gerüchte
von dem bevorstehenden Tod des Kaisers durch Vergiftung zu
w iderlegen .

V o lkswirlhsch asM ch es .

Frnck ' tprrisr , mitgetheilt von der PreiSnotirungsstelle der

LandwirthschastSkammer für den Regieriingsbeztrk .Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 19 . mir ,
Nachmittags 12V « Mr . Per 100 Kilogramm gute maLsahige
Waare . je nach Qualität , loco Frankfurt a . 2 )1. : Weizein hieuger ,
16 Mk 50 Pf . bis 16 Mk . 75 Pf .; Roggen , hiesiger , 15 Mk . 25 Pf .
bis 15 Mk . 50 Pf . , Gerste , Rieb - und Pfalzer -, — Mk . — Pf .

Hafer , hiesiger , 15 Mk . 25 Pf . bis 16 Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
Dom 20 . Juni , Mittags 12 ' /- Uhr . Crebit -Aktien 222 — , Discoilto -

Commandit 195 .— , Staatsbahn 149 .50 , Lombarben 30 .20 ,
Gottharbbahn - Aktien 145 .— , Centralbahn 145 .80 , Aordostbahü
100 .40 , ünionbahn — .— , Lanrahütte - Aktien 260 .50 , Gclseirkirchener
Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 270 .80 , Harpener 202 .— ,
3 - proc . Mexikaner 27 .40 , 6 -prvc . Mexikaner — , Italiener 94 .98 ,
Dresbner

'
Bank 161 .90 , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft 168 .80 , Deutsche Bank 207 .— , 4 - procentige
Spanier 62 .80 , 3 - proc . Portugiesen 26 .50 . Tenbeuz : ruhig

Die Aveud - Auogave enthält 1 Kettage

Bcranirootllii ) fix Mn p,M >t» <n nn» frnUUUn . ttal : » ■Schulte
Ur Mn übn * » Xbril und die A 8n »_t in igiiJnMa
Trnck um» SJtflni M 8. e * <U <Rb««ctee » 6ei -8n4 * Mt * i W «MM *
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Kinderwagen Sportwagen
Das Neueste in

Golden

I

und in allen Weiten

h

Wiesbaden «»

Langgasse 44 . Telephon 626 .» owltn - Seci per Flasche Mk . 1 . 50 . 8024 S

Medic . - Drogerie „
ScHlitas “

,
3 . Mauritiusstr . 3 .
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rt . » kaust Zessionen 1 Wth . Offerten « beten unter
V V . w . 833 a » den Tagbl .- Verlag .

von Mk . 4 — p . Paar an bis zu den feinsten Lacet - Vorhängen .

Gardinen !
8555Restbestände unter Preis .

Rouleaux - Stoffe
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Bett - Unterlagen ,
doppelt gummirt , undurch¬
lässig , von Mk . 2 — 5 .50

per Meter .

Sämmtl . Verbandstoffe ,
Binden u . Bandagen ,

Inhalatoren , Suspensorien ,
Fieberthermometer eto .

Selten wohl hat eine Neuheit auf dem Gebiete der Fussbekleidung
solch durchschlagenden Erfolg erzielt als der „ Triumph

“ - Stiefel .

Während man bei allen seither gebräuchlichen Sorten von
Stiefeln , sowohl beim An - wie beim Ausziehen meist eine grosse Kraft¬

anstrengung gebrauchte , mindestens aber durch das nöthige tiefe Her¬
unterbücken des ganzen Oberkörpers die Sache eine höchst beschwerliche
war , besonders für corpulente Personen , vollzieht sich das

An - und Ausziehen der Triumphstiefel absolut mühelos .

Das Anziehen ist das Werk eines Augenblicks , denn man tritt
in den Stiefel hinein wie in einen Pantoffel und hat dann nur nöthig ,
durch einen einzigen Druck die Schnalle zu schliessen . Um den Stiefel
auszuziehen genügt ein einziger Zug an der Verschlussschnalle , um den
Stiefel zu öffnen , so dass alsdann der Fuss ohne weitere Anstrengung
herausgleiten kann .

Hat man den Triumphstiefel in richtiger Ballenweite gewählt ,
so wird man finden , dass er , obgleich überall fest anliegend , niemals
drückt , da er durch den elastischen Einsatz an den Zwickeln und durch
die elastische Schnallenbefestigung beim Gehen federt .

Wenngleich diese Vorzüge derart sind , dass Jedermann , der nur
einmal ein Paar Triumphstiefel getragen , kaum andere Stiefel mehr
kaufen wird , so sind sie speciell für ältere , corpulente und schwächliche
Personen von geradezu unschätzbarem Werth .

Der Triumphstiefel wird angefertigt :

Für Herren , Damen , Knaben , Mädchen und Kinder

in allen Ledersorten ,

vom feinsten Chevreaux und farbigen Leder bis zum stärksten Rindleder ,

in allen Bodenformen ,

von extra breit bis extra spitz , mit extra niederen bis extra hohen

Absätzen

Schwämme

für Toilette u . Hausbedarf
in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen .

Specialität : 6199

Toilette - Artikel ,

Parfümerien u . Seifen .

a
£
S

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Decker , Kirchgasse 11 . 4317

Alle Artikel

zur Krankenpflege und

für Säuglinge .

Gummi - Klystiqr - Spritzen .

Ohren - u . Naseaspritzen .

Soxhlet - Apparate
etc . etc .
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Das beste und feinste Oel zu Salaten und Mayonnaisen ist
und bleibt ficlites

Oliven - OeL
Dasselbe offerire zu dem ausserordentlich billigen Preis pr .

V1 Flasche 120 . pr . */i Flasche OS Pf .

Speise - u . Salatöle
in allerfeinster Qualität,ohne jeden Beigeschmack , pr . Schoppen
48 , 60 , 80 Pf . 7912

F . A . Dienstbach ,
“ -

SZST
" •

Gustav Schupp Nachf . ( Hugo Menke ) ,

- - Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Schinken mit Spargel .

Hierzu empfehle : Amerika » . Schinken Pfd . 60 Pf . ,
Gothaer Delicateßschinkcn ebne Knochen Psd . 1 .20 Mk .,
Westfälische Wintcrschiukcn Psd . 1.25 Mk .

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstrahe 1 ,
Telephon 663 .

Bemerre , a - ß ich wohl Amerik . Schinken führe ,
jedoch nur im Ganzen verkaufe und nicht ausschneidc .
Amerikanische Wurst führe ich nicht . 7113

Wasch - Stoffen |
für Herren - u . KLnaben - Anzüge ,

Touristen , Sport etc .
in Leinen , Halbleinen und Baumwolle .

J . Stamm
,

Gr . Burgstr . 7. 8
8109D

Patent - Kinderstühle .

® nrch waggonweisen Bezug hervorragend billig .
•

Die neuen modernen Promenade wagen für kleine Kinder ( in Form MS
der Sportwagen ) sind in allen neuen Farben , als : weiss , gelb , roth , grün , rosa ,
tnit Verdeck , mit Schirm etc ., auf Lager . 8034

Grösste Auswahl am Platz . Täglich Neuheiten .

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48 . — Telefon 309

___ __
txriisstes Galanterie - und Spielwaaren - Lager Wiesbadens .

Ehrlich ’
s

V an i Ile - Ha hm - Cakes
,

vorzüglich zu Thee , Wein etc . Auf Reisen angenehmstes und
bestes Nahrungsmittel . Per Pfd . 1 .40 . Haupt - Niederlage 7846

*
Telef . 82 .

85 ‘ Drogerie Moebus .

Suspensorien , Hosenträger etc . ,
nur gute reelle Waare , zu billigst gestellten Preisen . 6894

O » Merten » Grabenstrasse , Ecke Marktstrasse .

Knalgasse 2 . I > . Fuchs « CLe WeberMffe.

Irrigatoren ,
complet , von Mk . 1 .40 an

bis zu 5 Mark ,
auch alle Theile einzeln .

Damenbinden , la ,
sehr weich und bequem

sitzend ,
h Dtz .- Packet 1 Mk .

Für Auswärtige genügt zur Bestellung die Einsendung
passenden getragenen Stiefels .

Ferdinand Herzog ,___
hHBHHHHHHBBl 1657

Apfelwein , naturrein .

Eisschränke ,

Eismaschinen ,

Eisformen , Eisbüchsen ,

Fliegenschränke ,

H Drahtglocken , Drahtdeckel
*'* zu sehr billigen Preisen . 8107

Kartoffeln ,
prima gelbe , Kumpf 18 Pf . „ , , , „

8707

_____________________
w . Weber , Westendstratze 3 .

Eine fast neue Getdkasctte mit 5- fochem Ver -

schlug und Geheimfach ist billig zu verkaufen .
Größe 30x20x10 cm . Mauritiusstraße 5 , 2 L 8602

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Trauben saft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert, !

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodenms & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .
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Die von anderer Seite als neu empfohlenen

T ricothemden mit Percaleinsatz
haben wir

$
ansrang ^irt

und verkaufen solche , solange der Vorrath noch reicht ,

Hermanns & Froitzheim
,

Webergasse 12 u . 14

8722 |

Ein froher Sinn trotz aller Fährlichkeit ,
Genügsam Herz ahn ' viel Begehrlichkeit ,
Trostvoll in Trauer , hülsreich in Roth ,
Nicht klagen , verzagen , treu bis zum Tod .

Karl Theodor Gacdertz .

„ Nun dann , Fritz , so mache Dein Wort wahr , dann

Versuchs , bitte , einmal mit mir ! Ich werde Deiner Empfehlung

gewiß keine Schande machen — und ich werde eS Dir von

Herzen danken ! "

„ Aber Onkel , hast Du auch Alles wohl überlegt ? "

wendete der Bauführer ein , voll Staunen und Rührung
in die energisch und entschlossen leuchtende Miene blickend .

„ Die Arbeit ist ja nicht schwer , die kennst Du ja . Aber

Du weißt . Deine Stellung ist keine — keine sehr angenehme
und keine sehr angesehene . Unsere Bauführer stehen nicht
an , die Schreiber gelegentlich zu allerlei Botengängen zu
benutzen . Da ist bald auf dem einen und andern Bau

etwas zu bestellen , bald an einen Lieferanten eine Mittheilung

zu machen . Dabei halten die jungen Leute nicht für nöthig ,
die Bauschreiber mit Glaceehandschuhen anzufassen . Manche

Demüthigung läuft da mit unter . Ich zweifle , ob eine solche

Stellung wirklich für Dich geeignet ist .
"

Franz Jawer athmcte tief . Dann erklärte er voll Ernst
und Entschlossenheit : „ Wir stehen vor dem Nichts , Fritz .

Ich kann es nicht darauf ankommen lassen , meine Frau

Entbehrungen erleiden zu sehen . Ich habe kein Recht , mich

noch länger zu bedenken und hohe Ansprüche zu machen .

Ich muß froh sein , daß sich mir überhaupt etwas bietet .

Also kann ich bei Euch eintreten , Fritz ? "

„ Gewiß , Onkel . Die Anstellung der Bauschreiber hängt
ganz von mir ab . Ich engagire Dich also im Namen der

Firma . Du kannst schon morgen anfangcn , wenn Du willst .
"

IX .

Es war ungefähr eine Woche nach der Anstellung Franz

Jawers als Bauschreiber in dem Baugeschäft von Hansen
und Fritsch , als Dora eines Vormittags zu einer ungewohnten

Zeit in einem besorgnißcrregenden Zustand nach Hause kam .

Gestützt auf den Arm einer Kollegin , die mit ihr in einer

Droschke vorgefahren war , schwankte Dora bleich und hin¬

fällig in den Korridor hinein . Frau Hulda erschrak nicht

wenig und sie mußte ihre ganze Willenskraft anfbieten , um

nicht
'

selbst schwach zu werden . Die Erkrankte wurde auf

das Sopha gebettet und dann berichtete die Kollegin , daß

Dora während des Unterrichts , wahrscheinlich in Folge einer

körperlichen Schwäche , die durch Ueberanstrengung erzeugt
morden , ohnmächtig vom Stuhl gesunken sei .

Der Arzt , den Helmuth schnell herbeiholte , bestätigte die

Ansicht der jungen Lehrerin . Das Leiden der Kranken sei

lediglich eine hochgradige Blutarmuth , die vom vielen Stuben -

sitzcu und von geistiger und körperlicher Ucberbürdung her¬

rühre . Schonung , viel Bewegung in frischer Luft , kräftige ,

nahrhafte Kost und guter Rothwcin würden das junge

Mädchen bald wieder völlig Herstellen .

Am Abend erschien Fritz , der in der letzten Zeit noch

häufiger kam als früher . Man sah seinen Mienen und

seinem Blick an , daß ihm Doras Krankheitsanfall sehr nahe

ging -
. „ Du mußt Deine Stellung ganz aufgeben , Dora,

" sagte

er in der ersten Aufwallung seines Schmerzes und seines

Schreckens .
Aber die auf dem Sopha Ruhende schüttelte lächelnd

mit dem Kopf . . , , t ,
„ Wie Du nur so reden kannst , Fritz ! Du wirst doch

nicht glauben , daß ich großes Mädchen müßig gehen werde .

In zwei oder drei Tagen gehe ich wieder in die Schule .

Ich werde mir doch meine schöne Stellung nicht verscherzen .
"

„ Aber das Häkeln und den Privatunterricht wirst Du

doch wenigstens einstellen . Du hast
' s ja jetzt nicht mehr

per Stück mit Mk
.
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( 15 . Fortsetzung .)

Die Schnle der Armut !/ .

Roman von Arthnr Zapp .

Siedende Scham stieg in dem Grübelnden auf und ein

Schauder durchrann ihn . Hatte ihm seine Frau nicht hundert -

k fach ihre selbstlose , aufopfernde , hingebende Liebe bewiesen ?

F Und so hatte er ihr danken , so ihre Treue belohnen wollen !

■ Aller Noth , aller Unbill , vielleicht einem ähnlichen elenden

Loose hatte er sie unbarmherzig überliefern wollen ? War

| er nicht ebenso schlecht , ebenso ehr - und pflichtvergessen , wie
t - der Trunkenbold , der faule Nichtsthuer , von dem ihm das
; arme Weib erzählt hatte ? War es nicht seine einfache ,
E selbstverständliche Pflicht , jede Gelegenheit wahrzunehmen ,

die sich ihm bot , für seine Familie Brod zu verschaffen ?

Es war ihm , als wäre er plötzlich nach langer Blind¬

heit sehend geworden . Keine Arbeit war zu niedrig für
einen Gatten und Vater , dessen Frau uni ) Kinder Noth

E litten .
Unter dem übermächtigen Impulse , der mit einem Male

'
seine Adern belebend , anfeuernd durchströmte , riß er seine

- Uhr aus der Tasche . Es war in der siebenten Abendstunde .

1 Wenn er sich beeilte , kam er noch zur rechten Zeit . . .

Fritz Jawer war sehr erstaunt , als er kurz vor Comptoir¬

schluß — er hatte sich schon erhoben , um sich zum Nach -

hausegehen fertig zu machen — seinen Onkel in das Bureau

der Firma Hansen und Fritsch eintreten sah . Er eilte ihm
"

sogleich entgegen , und fragte beunruhigt , als er die ernste ,

| fast feierliche Miene sah , ob zu Hause etwas vorgefallen sei .

Franz Jawer verneinte mit einem Kopfschüttcln . ■

„ Ich hcstte Dich gern gesprochen , Fritz,
" antwortete er

f . mit Flüsterstimme und warf einen unruhigen , verlegenen
- Blick nach den jungen Leuten hin , die neugierig von ihrer

Arbeit aufblickten .

„ Ich stehe ganz zu Deiner Verfügung , Onkel,
" erklärte

der Bauführer und nahm seinen Hut . „ Wenn es Dir recht

ist , begleite ich Dich . "

Als sie draußen auf der Straße waren , rückte Franz
v Jawer mit seinem Anliegen heraus .

I « Du hast mir einmal ein Anerbieten gemacht , Fritz,
"

I sagte er mit einer Mischung von Beschämung und ängstlicher

g Spannung , „ das ich damals in lächerlichem Hochmuth rund -

? weg ablehnte . Wenn es nicht zu spät ist und Du jetzt noch

dazu in der Lage bist , so würde ich Dich herzlich bitten ,

| mich als Bauschreiber in Eurem Comptoir anzustellen .

Fritz Jawer machte eine Bewegung der Uebrrraschung .

„ Sprichst Du im Ernst , Onkel ? "

Franz Jawer lächelte bitter .

„ Mache ich Dir den Eindruck , wie einer , der Ursache

| hat , zu scherzen ? . . . Oder solltet Ihr keine Vakanz haben ?

„ Doch . Wir haben sogar vor einigen Tagen inserirt ,
aber von denen , die sich gemeldet haben , gefiel uns keiner .
Lauter verkommene Individuen , die auf zehn Schritt nach

- Alkohol dufteten . "

Ein Schein froher Geuugthuung breitete sich über des

M Aelteren Antlitz .

nöthig , da Onkel doch einen Verdienst hat . Und Helmuth
wird ja auch endlich irgend einen Beruf finden . "

Dora nickte und reichte dem Sprechenden , zum Zeichen ,
daß sie sich seinem Wunsche füge , die Hand . Helmuth , der

abseits am Tisch saß , zuckte unwillkürlich zusammen ; eine
brennende Röthe flammte in seinem Gesicht auf und seine
Zähne begannen heftig auf der Unterlippe zn nagen . Aber
er erwiderte nichts , sondern senkte schweigend seinen Kopf .

Als Fritz Jawer sich kurz nach zehn Uhr verabschiedete ,
nahm er seinen Onkel einen Augenblick bei Seite .

„ Du gestattest mir wohl , Onkel, "
flüsterte er ihm ver¬

stohlen zu , „ daß ich morgen für Dora ein paar Flaschen
Wem schicke ? "

Franz Jawer besann sich nicht erst . Er drückte seinem
Neffen hastig die Hand und raunte ihm bewegt zu : „ Du

bist ein guter Mensch , Fritz . Ich nehm
' s an , mit Dank

nehm ich
' s an . "

Helmuth gab seinem Vetter das Geleit , um ihm unten

die Hausthür zu öffnen . Schweigend schritten sie neben¬

einander die Treppe hinab . Helmuths Athem ging hörbar ,
als wenn er mit wichtigen Gedanken ringe und doch zu
keinem Entschlüsse kommen könne . Erst auf dem letzten

Treppenabsatz stieß er plötzlich ohne jedes einleitende Wort

hervor : „ Du , Fritz , kannst Du mir nicht auch eine Stellung

besorgen ? "

Der Bauführer zuckte mit den Achseln .

„ Ich bedaure . Wir haben augenblicklich keinen weiteren

Bedarf . Ueberdics gehören ja auch einige Vorkenntnisse zu
der Stellung eines Bauschreibers .

"

Helmuth seufzte tief und dann ergoß sich mit einem Male

ein Klageausbruch von den zuckenden Lippen des Ex - Leutnants :

„ Ich halt
' s nicht mehr länger so aus , Fritz . Mitansehen

zu müssen , wie Dora sich quält und sich krank arbeitet und

ich großer , starker Mensch thue nichts , rein gar nichts und

lasse mich von ihr und dem Alten füttern , es ist einfach —

Du kannst mir ' s glauben - - scheußlich ist
' s ! Herrgott ,

tauge ich denn zu gar nichts ? Es ist ja gerade , als ob

das Ofsizicrsleben einen unfähig gemacht hätte , sich in irgend
einem bürgerlichen Berufe nützlich zu machen . Kannst Du

mir denn gar keinen Rath geben , Fritz ? "

Der Bauführer sah bei dem schwachen Schein der Kerze

die Helmuth trug , voll Mitgefühl in das erhitzte , zuckende

Gesicht .

„ Ja , lieber Helmuth,
" erwiderte er bewegt , „ es scheint

allerdings , als ob es gerade für Euch Herren von der Armee

besonders schwierig wäre , eine passende bürgerliche Thätig -

keit zu finden . Ehe Du eine staatliche Anstellung findest ,
können noch Jahre vergehen und zu allen anderen Berufen

gehören Fachkenntnisse , die Du nicht besitzest . Ich wüßte

für Dich nur eins .
"

„ Und das wäre ? " fragte Helmuth , der eben den Haus¬

schlüssel ins Schlüsselloch gesteckt hatte .

Fritz Jawer zauderte ein paar Sekunden .

„ Es ist ein harter , schwerer Beruf,
"

sagte er , „ der viel

Selbstverleugnung , unendlich viel Geduld und Energie

erfordert . Wenige halten darin aus und bringen es darin

zu etwas . Die Meisten verlieren schon nach den ersten Tagen

gewöhnlich den Muth und laufen wieder davon , weil selten

einer gleich Erfolg hat .
"

„ Was ist es , Fritz , was ist es ? Ich habe den Muth

und die Energie der Verzweiflung .
"

I ( Fortsetzung folgt .)
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Otto Herz & C °
’

s

weltberühmte Schuhwaaren
.

Alleinverkauf für Wiesbaden :

J . Speiet * Macht,
,

18 . Langgasse 18 . — Telephon 246 .

Zur Heise - Saison empfehle :

Alle Arten Creme JPeitztücher *
für schwarze und farbige Schuhe ,

Crenienecessaires9 Putzhandsdiiilie .

Patentirte Creniebttrsten .

Neu ! Neu !
8658

Vorschuss- Verein zu Wiesbaden
.

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .
Dem Vorgang der Reichsbank folgend , haben wir den

Ŵechseldiskont und den Zinsfnst für » e » zur Aus¬
zahlung gelangende Darlehen ( Vorschüsse ) von 4 auf
viereinhalb Procent,die Soll - Zinsen fürCreditnehmer
in laufender Rechnung von 4 */s auf fünf Procent
von heute ab erhöht . F334

Wiesbaden , den 19 . Jun ? 1899 .

Uorschußverein Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht .
Hirsch . Gasteyer, ____ Saueressig .

Oeffentliche

Zimmcrcr - Versammlung
Donnerstag , den 22 . Juni , Abends 0 Uhr ,

*

im Schwalbacher Hof .
Tagesordnung :

Mnngnahme m dlesjährigen ^ Ijnhemtguno.
Es werden sämmtliche Kameraden hierzu dringend eingeladen .

. . . Die Lohn - bommission ,

Gebrüder Krier
,

Bankgeschäft , Wiesbaden
Rheinstrasse 111 .

Nassauischer Heilstättenverein
für Lungenkranke .

AußkMeuWk Snierol - yeifoniniluno
Dienstag , den 27 . Juni 1899 , Nachmittags
6 Uhr , im Bürgcrsaale des Nathhauses hier .

Tagesordnung :
1 ) Wahl des Platzes für die Heilstätte .
2 ) Wahl weiterer Vorstands - Mitglieder .
3 ) Verschiedenes . F417

Für den Ausschuß :

___________ ____ __________
Fr . Kalle , Vorsitzender .

Blindefl - Anstait .
Durch Herrn Kaufmann P . Enders von Ungenannt

Mk . 3 erhalten zu haben , bescheinigt dankend F398

Der Vorstand .

Eisschränke
billigst . Franse Flossner , Wellritzstraße 6 . 8801

Herren - und Damen - Fahrräder , sehr gut erhalten , giebt
billig ab Hecker , Kirchgasse 11 . 4319

Geschäfts - Empfehlung .

Einem verehelichen Publikum von Wiesbaden u . Umgegend die
ergebeusre Anzeige , daß ich in dem Hause Ouersetdstratz « 2 tim

Mineralwasser - und

Brauselimonade - Fabrik
errichtet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die mit ,beehrenden Kunden reell und pünktlich zu bedienen und bitte ich die
geehrten Herrschaften , mich in meinem Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Konrad Hock ,
langjähriger Arbeiter und Kundeubesucher

bei Herrn Fr . Tliormaiin hier .

Damen - Rad
,

Cleveland , mit Christy - Sattel ( höchstens
10 Mal gefahren ) zu verkaufen . Näheres
zu erfahren bei Carl Mensinger ,

Taunusstraße 14 , im Cigarren - Laden . g ^ s

4 °

Io .
Crossh . Hessische Anleihe .

Unkündbar bis 1909 . Emissionscours : 101,90 % .

3 ®

/e .
Sächsische Rente .

Emissionscours : 85 °/o .

Zeichnungstag für beide Anlehen : Donnerstag , den 22 . dieses Monats .

. . Wir beehren uns hiermit ergebenst anzuzeigen ,
wir am hiesigen Platze

Rheinstrasse 111
ein

Bank - Geschäft
unter der Firma

Gebrüder Krier
errichtet haben .

Hochachtungsvoll

Dr . jur . Hippolyt Krier ,

Paul Alexander Krier .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1899 .

Bezugnehmend auf obige Eröffnungs - Anzeige
empfehlen wir uns für alle in das Bankfach ein -
bohlagenden Geschäfte , besonders :

An - und Verkauf von Werthpapieren ,
Couponsbogen - Besorgung ,
Coupons - Einlösung ,
Vorschüsse auf Elfecten ( Lombardirung ) ,
Effecten - Aufbewahrung und Verwaltung ,
Vermiethung von feuer - und diebessicheren

Tresor - Fächern unter Selbstverschluss der
Miether ( safes ) ,

Annahme zinstragender Geld - Depositen ,
Umtausch fremder Banknoten und Geldsorten .

Wir sichern solideste , sorgfältigste und billigste
Bedienung zu .

Die Juli - Coupons lösen wir bereits von heute ab
an unserer Kasse ein .

llüreau .stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
Von 2 bis 6 Uhr Nachmittags .

Hochachtun gsvoll

Gebrüder Krier
, Bank - Geschäft ,

Rheinstrasse 11L

Wiesbaden , den 20 . Juni 1899 .

Anmeldungen — die wir kostenfrei besorgen — erbitten wir uns Mittwoch ,
den 21 . d . Monats . § 795

________________
Pfeiffer Co . , Bankgeschäft .

Aachener und Münchener

Feuer - Bkrsichkmngs - Gcscllschast,
gegründet 1825 ,

Vermögen : Vierzig Millionen Mark ,
1 empfiehlt den Abschluß von

Einbruchs - Diebstahl - Versichemngkn
zu billigen Prämien und liberalen Bedingungen . Es werden empfohlen Policen für :

Privathaushaltunge «
incl . Gold - und Silbersachcn , Schmuck - und Kunstgegenstände , Baargeld , Sparkassenbücher ,

Coupons , Marken und Effecten in und außerhalb von Geldschränken :
Banke « , Bankgeschäfte und Vermögensverwaltungen ;
Kaufmännische Waarenläger und Comptoire ;
Juwelier - , Uhren - und Bijouterie - Geschäfte ;
Hotels ;
Kirche « und Klöster .

Inventar - und Jmniobiliar - Beschädigungrn in Folge von Einbrüchen werden mitversichert .
P

.rosb .
ecte , Antragsformulare und Prämienbcrechnungen werden kostenfrei versendet .

Aufträge zur kostenfreien Aufnahme von Anträge » nimmt entgegen :

Die Haupt - Agentur Wiesbaden :
Adolf JPfannkiicli ,

Friedrichstraße 31 , Ecke Neugasse .

■ rau
ringe , < xold - und Silber - Waaren ,

Tasclien - Uliren empfiehlt

Julius Rehr
,

Juwelier
,

Nengasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 .
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Unseren Mitgliedern , sowie verehrlichcn Gästen und
Interessenten zur Mittheilung , daß auch Damen an dem
am 25 . Juni , Nachmittags 2 Uhr , staitstndcndcn

Fest - Bankett
theilnehmen können und bitten wir , Karten ä 3 Mk . bei

uns . Herrn Fr . Frick , Michelsberg 9 , oder den

Verkaufsstellen lösen zu wollen . F 428
Der Vorstand . .

abgelagert sind . 7910

J . Rapp Wacht . , .

Inh . Oscar Roessing
Weinhandlung ,

Goldgasse 2 . Telephon Mo . 258 .
Grosses Lager in

franz , n . deutschem Cognac .

Special - Qualität :

Deutsch . Cognac
* *• Mk . 2 . 50 p . ‘/i Fl . ,

gar . rein . Weindestillat , von hervorragender
Güte und Preiswürdigkeit . Meine Cognacs geniessen
den Vorzug , dass dieselben sämmtlich alt und

B - Fruchtsäfte
, 4g

beer , Kirsch , Erdbeer , Citronen etc . ,
in Flaschen und lose ausgewogen billigst ,

® Mineralwässer
, ®

Nieder - u . Ober - Selters , Kronthaler , Hois¬
dorfer , Emser etc . stets frisch bei

Cfebrüder Horn ,
Ecke Wörth - u . Jahnstrasse .

Petroleumkocher
aller Art , in jeder Preislage ,

liefert billigst 8352

Julius Löffler
,

Walramstraße 2 .

! ! Seifen - Preise ! !
Chemisch reine la weiße Kernseife bei 5 Psd . a Pfd . 26 Pf .

, , , hellgelbe Kernseife bei 5 Pfd . a Pfd . 25 Pf .
. , , gelbe Kernseife bei 5 Pfd . ä Pfd . 24 Pf .

Toilette - Glycerm - Seise , 5 — 10 Stück aufs Psd . borgewogen , ä Psd .
60 und 75 Pf .

Blumen - Fettseife , 5 Stück aufs Pfd ., h Psd . 70 , 80 , 85 Pf .
Aechte bittere Mandelseife , in Stücke und ' / »- Pfd .- Staiigeu , L Pfd .

70 und 80 Pf .
Glycerin - Abfallseife ( beschädigte Stücke ) ä Pfd . 50 Pf .
roilcttc - Absallseife . „ L . 45 Pf .

Verpackung frei ! 6928

Adalbert { gärtner ,

____ Wiesbaden , Marktstratze 13 ,
VV Seifen , Parfümerien , Lichte re . re . - MH

Gute solide , selbstversertigte

Reisekoffer , Handkoffer rc .

kauft man billigst 8458

Schillerplatz 1 .

konnte ich die Perrücke oblegen . B . F ,
Weitere Original - Beglaubigungen liege » zur Einsicht .

16 - jähr . prakt . Erfahrung .
____

Auf Anfragen o . außerbalb erfolgt franco Antwort .
Rhcinstraße 56 . Paul » Wielisch , Parsumcur ,

Svezialist für Haarleidende .
Erfinder d . einzig dastehenden u . absol . sicher wirkende »

Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfigkeit .

I ErfoTw Haarleiden
« tief »!

Mein Kopfhaar bollständig bcrloren , so daß
ich längere Zeit eine Perrücke tragen mußte , welche
mir sehr läing , solgedessen begab ich mich zu Herrn
Wiellech und schon nach einigen Monaten

Vollständige Bette « von 50 Mk . an , Roßhaar -, Kapok - , See¬
gras - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kissen und Bettfedern
zu den allerbilligste » Preisen Webergaffe 3 , Gib . Part . 8777

Mittelrheinischer Fechtclubs
,

Programm

Carl Cassel , Kirchgasse 40 , Jean » ielil . Wilhelmstraße 22 , Curl Mienztbach , Wellritzstraße 9 ,
August Engel , Tanmisstraße 12 und 14 , und Wilhelmstraße 2 , Ecke der Rheinstraße , Georg Engelmann , W
Bahnhofstraße 4 , Fritz Engel , Ecke der Fanlbrunnenstraße und Schwalbacherstraße , Carl Hassler . Langgasse 37 , X
Carl Henk , Große Bnrgstraße 17 , und Robert Sauter , Orauren - Drogerlk , Ecke der Oramen - und Goelhestraße . TL

Wir lade » die verehrte Einwohnerschaft Wiesbadens und freunde des edlen Fechtsports zur v *
» Bethciligung an « « seren Festlichkeiten höftichst ein und sehen einem recht zahlreiche » Besuch mit X
m Vergnügen entgegen . ~ e *
Ä Mit Fechtergrnß MMit Fechtergruß

X

XXXXXXRXXXXXXXXXXRXXXXXXXXXXXRXXXXXXXX

5945da die abgehende Hitze dazu benutzt wird .

Umu - Msel - Zohlen unti Fteck 2 . 30 M

»»

Py Telephon 428 . 8479

WM

Abends 9 Uhr :

Fest - Ball .

Sonntag , den 2 » . Juni .
Morgens 7 Uhr : Fortsetzung des Preissechtens .
Vormittags 10 Nhrr Slusfechten der Ehrenpreise

Sonntag , den 25 . Juni .

Nachmittags 2 lihr : Fest - Bankett ( Gedeck 3 Mark )

Nachmittags 4 Uhr : Beginn des Preisschaufechtens ,
ausgesührt bon oeu Vereinen der Ganverbands
Mittclrhcinischer Fechtelubs , abwechselnd mit GesangS -
Lorträgen hiesiger Vereine und Militär -Coucert .

Schanübnng der Damen - Fechtriege des Wies¬
badener FcchtclnbS .

Slbends 7 Uhr : Preis - Vertheilnng .

Samstag , de » 24 . Juni .

Vormittags : Eintreffen der auswärtigen Fechter .
Vormittags 10 Uhr : Beginn des Preisfechtens .
Abends 8 ' / - Uhr : Festeommers , unter Mitwirkung der

„ Wiesbadener Turnerschast "
, des „ Wiesbadener

Männergesang - Vereins "
, des „ Mäniiergesang -Vereius

Concordia "
, der „ Gesangriege des Turn - Vereins "

,
sowie der Kapelle des Füs .- Reg . von fiersdorlT
( Hess . ) No . 80 , unter persönlicher Leitung des Kgl .
Musikdirektors Herrn Er . W . Miäucli .

( Die Gallerieu bleiben für Damen als Znschauerraum
geöffnet .) ______________

Montag , den 26 . Juni .
Vormittags 11 Ubr : Frühschoppen in der Walhalla .
Nachmittags 2l/i Uhr : Ausflug .

Festkarten für alle Veranstaltungen incl . Festbankett & 5 Mk ., sowie Tageskarten für Samstag , den 24 . , und
Sonntag , den 25 . Juni , ä 1 Mk . sind im Vorverkauf zu haben in den Cigarren - Geschäften Fritz Frick , Michelsberg 9 , N---- ■ *rt « ---- Diehl , Wilhelmstraße 22 , Curl Dienatbacli , Wellrchstraße 9 ,

Wasche - Z « schneiden und Sahen , Fliehen ,
Stopfen , » amensticken monatl . 15 Hark . Bewährte
Methode . Vietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 4176

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

III
.

GauverhnWreis - n .
Schanfechten r

Neue MKW ^Binnen
,

honigsüße Qualität ,

pro Pfund 15 Pf . , sackweise ä 14 Pf
C . F . W . Schwanke ,

| Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus

“ mit Wasserschiff
,

bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte

Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Kochlocher

heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,

Walhalla zu Wiesbaden .

Gefochten wird ht : Florett mit fester und loser Mensur , deutschem ( schwerem ) Säbel , österreichischem
( leichtem ) Säbel auf Hieb und Stich mit freier Mensur und in » orbschläger .

Unterricht im Zuschneiden
und Waßnehmen sänmttl . Damen - n . Kindrrkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Eng ! , u .
Pariser Schnitt . Vorzug !, prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinucn - Aufnahmc . Costüme werden zugejchnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

<9 oh . stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adriau ' jdieii Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . L

Abnehmbare Bratöfen für obige Gaskocher .

Coiirad Kroll . Taunusstr . 13 , ficke Geisbergstr ,

Spcc. - Magaziii für komplette Kijcheii - Einritlituiigen .

„ Himbeersaft “

„ Citronensaft “

„ Citronenessenz “

in feinsten Qualitäten empfiehlt

CeutrabDrogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ),

Friedrichstrasse Itt u . Michelsberg 23 .

Der Ehren - Attsschuß : 5
Marl Frim von ttatibor , Kgl . Poliz . - Präsident , Protcctor . Bernhard , Major und 5
Abth .- Comm . Bojanowsky , Rechtsanwalt . Prof . Breuer , Gytnuasialdir . von Massel ,
Oberst u . Regt .-Comm . von EUnterer , Major a . D ., Kur -Director . Prof . Mr . phil . Fischer , M

Gymnosial -Director . Prof . Mr . phil . Fresenius , ( « nab . Rentner und Feldgerichtsschäffe . ”

von Hülsen , Intendant und Kgl . Kammerherr . Mr . jur von .Shell , Oberbürgermeister .
Mr . phil . Kaiser , Schul - Director . Freiherr von Knoop . Mr . phil . Kurz . A4 ,
von I . ölhiiH 'el auf IJowensprung , General - Major mib Briz .- Comm . Slensing , Exc . , vkh
Vice - Admiral a . D . Mr . med . Moite . von Iteichenau . Geh . Reg .- Rath u . Kgl . Verwalt .« chH
Gerichts - Director . Sntorins , Laudes -Direcior . Graf von Sci >l ! e » < n Landrath u . Kgl . Kammer -
Herr . Mr . Jur . Scholz . Rechtsanwalt . Freiherr von SeckendortT , Kais . Telegr . - Dir . HZ .
Siebert , Fritz . Rechtsanwalt . Spainner , Oberlehrer . Tamen . Kaiserl . Post -Director . * *
Mr . Wentzel , Kgl . Stkg . - Präsidcnt . Wintermeycr , Land - und Reichstags - Abgeordneter .

Der Fest - Attsschust :

CSg . Mlieber , Rentner , dir . Bücher , Metzgermeister . S » r . C . Cratz . 11 . Mitt , Wein - u
gutsbrfitzer . Adolf Eifert , GerichtSvollz . Emil Engel . Kanfmann . Chr . Fischer , 4b
llllaurermeister . Ed . Elansohn , Schrcinermeister . Wilhelm liess , Kaufmann . Fritz
Bleidecker , Turnlehrer . Ernst Kneisel , Bildhauer . Hans Kölln er , Braiiereidcsttzer . 2
C . Scheurer , Brand - Director . Ang . Schleucher , Fechtmeister . Hob . Seil », Turnlehrer . H ^
Hch . Still ” er . Poliz .- Secretär . Th . Stoll . Magistrats - Beamter . Frz . Strassburger , a »
Branereidir . Jacob Stuber , SBeillflUtSbef . Ad . Walter , Priv . Heb . Wolf . Musikalienhändler . V »

Der Geschäftsführende Attss6 ) ttst und Vorstan¬

des Wiesb . Fechtelubs : 8
Chr . Meckel , Priv . Hub . Doreck , Kfm . Emil Hörner , Kfm . Fritz Frick , Kfm .
I ' lir . Fischer , Schneidermeister . Carl Keyer , Host . Hch . Hartmann . Ban - IInteruehmer .
Mell . Käsebier . Maurermeister . Hch . Miscliler , 9fni . Carl Veist . Landesbank - Buchhalter . M
Hob . Sauter , Drogist . Jg . Schwarz . Dachdeckermeister . Fritz stamm , Manrernleister . nx

Hob . Wetz , Kfm . Carl Ziemer , Ksm . F428

Reparatureu schnell und gut .

1 ®
. Schuhmacher ,

_________ Ecktade » Michelsberg und Hochstätte .

Cigarren - Geschäst
in bester Lage bei billiger Miethe r « verk . Erforderlich
4 — 6000 MI . Gest . Off , u . V . « . A » 5 an d , Tagbl . °Vcrl .

„ „ 1 . 80 Wil

8 bcrdiindcn mit dem 20 - Wngcu Jubiläum dcs Wicslmdcner Fcchtclnbs ,
N

8 unter deut Protektorat Sr . Durchlaucht deS Primen Kari von Ratibor , g
S am Samstag , den 24 . , Sonntag , de » 25 . , und Montag , de » 26 . Juni d . J >, n

sa in den Säle » der 5
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M
. 21500 000 - 4%

. Grossherzoglich Hessische

Kireygaffe 20 , 3 . Etage , schön mödlirte Zimmer preiö
wertb abzugeben . 2966

♦ In Biebrich ist ein grosser oder kleiner <

; Villeiibauplatz ♦
♦ mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893 *
♦ * • Meier , Immobilien - Agentur , Tauuusstr . 38 . *

Unkündbar bis 1900 .

Zeichnung am 22 . er . ä M . 101 . 90 .

Anmeldungen , die wir kostenfrei besorgen , bitten wir uns bis spätestens Mittwoch , den 21 .

Nachmittags , zukommen zu lassen .

er . ,

8800

von Familie ohne Kinder Wohnung von
v f I4I4J4 5 — 6 Zimmern , Parterre oder I . Stock , auf1 . Oktober . — Innere Stadt , Wcllritzftraße oder Schwalbacher -

straße bevorzugt . Gefl . Offerten unter O . v . 410 an den
Tagbl .- Berlag erbeten . 3813

Wohnung
von 4 bir 6 Zimmer » , in oder nächst der inneren Stadt , zum
1 . Oktober gesucht . Offerten sub V . « 4050 an den
Tagbl .- Verlag .___________ _________________ (F . cpt , 1458 ) F137

Zwei bis drei Zim ., u . Znb . sof . ev . 1. Juli zu mietben getz
Off , im Pr . v . 300 — 450 Mk . u . 8 . r . aal a . den Tagbl .-Vcrl .

Tüchtiges Mädchen gesucht . Näh . Karlstratze 32 , 1 . 8763

Marens Serie & Co .

Heute Vormittag gegen 4 Uhr verschied im 80 . Lebensjahre ruhig und schmerzlos unsere innigst -
geliebte treue Mutter ,

Frau Wittwe IhlllkhnrÜL
geb . Gartner .

Wiesbaden , Hendorf ( Rhein ) und London , den 19 . Juni 1899 .

Die trauernden Kinder :

Christiane Knrckhardt ,
Milheltn Kurrlkhardt , Postmstr . ,
Inlins Knrckhardt ,
Albert Kirrckhardt .

Die Beerdigung findet Donnerstag , 10 Uhr Vormittags , vom Trauerhanse , Adelheidstraße 39 ,
aus statt . 8796

. Mendelssohn .

Lange .

Mozart .

Beethoven .

Boildieu .

Mendelssohn .
Paderow ski .

Die Pianoforte - Begleitung hat Herr Musiklehrer Ewald Deutsch
freundlichst übernommen .

. Programme , welche gleichzeitig als Einladungen gelten , sind
in den Musikalienhandlungen von L . A . Ernst , Nerostrasse 1 ,Eranz Schcllcnberg , Kirchgasse 33 , und im Institut , Moritz -
strasse 28 , zu haben .

Anfang präcis 7 */z Uhr Abends .

Programm .

. I . TheII :
1 . Viohn - Concert 2 . und 3 . Satz . . . .

( Herr Director Rich . Haertel .)
2 . Sonate für Clavier in G -moll . . . .

Chopin - Sarasate .
Hubay .

Raff .

Krug .

* *

Wie# » ftiii - nd Taiiniis- Cliil ) .
Wonnvrstag . den SS . Ä . M . , Abends

O JLIir , findet die "Vtochen - Versammlung im
Gambrinus , Marktstrasse 20 , I , statt .

A orlage des Thurmbauplans , Kosten - Voran -
schlage , Berathung der 5 . Hauptwanderung . F371

Haertel ’
sclies Conscrvatoriuni für Musik zu Wiesbaden ,28 . Moritzstrasse 28 .

Samstag , den 24 . Juni 189 » , Abends 7 ' - Uhr , im Saale des
„ Conservatoriunis “

, Moritzstrasse 28 .

Prüfungs - Concert
Ton Conservatoriunis Schülern , unter Mitwirkung des Herrn

Director Rich . Haertel ( Violine ) .

Gemeinsame Oriskranlcenkasse
.

Zufolge Vorstandsbeschluffes findet am Montag , dc »
■’ UOr <211 der Halle des Turnvereins ,

S ? ? ' e,n * öffentliche Versammlung statt ,zu welcher die Angehörigen der diesseitigen Kasse , sowie die Mit
'

glieder fammtlicher hiesigen Kraiikeiikasse » bezw . Vereine und
Interessenten des Kraiikenkaffeiiwesens hierdurch eingcladeu werden .

Tagesordnung r Bericht des Vorstandsmitgliedes , Scrr »
ll (lr den Tuberkulose -Co,tgreff und den hieran sich

anschließenden Krankenkaffentag zu Berlin .
Wiesbaden , den 19 . Juni 1899 . F391

Namens des Vorstandes :
Der l . Vorsitzende .

.--- J . C . Heiper .

(Erl . Amelie Malzacher .)
3 . La Dame blanche für Clavier z . 4 Händen

( Hermann und Romano Holler .)
4 . Fantasie für C lavier . . . . . . .

(Frl . Bertha Schmidlin .)
6 . Sonate für Clavier in F - dur

( Herr Joachim v . Reiswitz .)

„ II . The » :
6 . Violin -Vertrüge :

a ) Nocturne . ........
b ) Czardä ...........

( Herr Director Rich . Haertel .)
7 . Valse - Impromtu für Clavier .....

( Frl . A . Malzacher .)
8 . Thema mitVariationen f. Clavier z . 4 Händen

( Hermann und Romano Holler .)
9 . Paraphrase für Clavier .......

. (Frl . B . Asehner .)
10 . Clavier -Vorträgo :

a ) Lied ohne Worte
b ) Menuett ...........

( Herr Joachim v . Reiswitz .)

i. schw. Cape 20 Mk .
it 10 , 3 .

m
Hocheleg . Bertieow ,

Nußb ., matt u . bl ., innen Eichen , solid gearb ., Prachtstück , f . 100 Mk .
zu verkaufen Albrechtstratze 10 , Schreinerei .________________________

nußb .- pol . Kommoden von 2b Mk . an , Vcrticows
von 40 Mk . an zu verkaufen Hellmnndstraße 40 , Part , rechts .

Zeichnungen auf die neue

37oige Sächsische Rente
zum Emissionscourse von 85 °

/o
werden von uns provisionsfrei von heute
ab bis spätestens 22 . Juni 1899 entgegen -

genomnien .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1899 .

Gebrüder Krier
, Bank - Geschäft

,
I £ h ei n strasse 111 .

SV Gelegenheitskauf !
Ein schwarzes Pianino , vorzüglicher Ton , zu Mk . 320 ,1 grober Eichen -Ausziehtisch , sowie 12 Lederstühle , 2 Mahag .-

AuSjiehtische , 6 Mahagoni - Stühle , verseh . Damen - Schreib -
tische , Vorplatzgestell , 1 großer Cassaschrank , verschiedene gute
Oelgemalde , zwei schwarze « rotze Salonspiegel billigst

Schützenhofstratze 3 , 1 .

Quittung .
Für die arme Schuhflicker - Familie in Sonnenberg

weiter dankend empfangen : Durch das „ Wiesbadener Tagblatt "
71 Mk . 80 Pf ., von N . N . in Mainz 3Mk ., Dr in

'
Wics -

baden 10 Mk ., Frau von Gülpen in Wiesbaden 10 Mk ., Frau
von Keyserlniqh -Wiesbaden 6 Mk ., Frl . von Es .-W !csbadeu 3 Mk .,
Fritz KrauS - Biebrich 5 Mk ., Fran Scheinerk -Wiesbadeii 3 Mk .,
H . Goebel - Wiesbaden 5 Mk ., Unqcn . 2 Mk ., an die Fran persönl .
von Ungeii . 5 Däk ., Uiiflc » . 5 Mk .. Ungen . 2 Mk ., Frau Schiffer -
Wicsb . 1 Im Ganzen find jetzt eingcgangen 297 Mk . 30 Pf .,e« find alle schulden gedeckt und bleibt noch eine kleine Summe
für die Nothstande des Hauser übrig . — Die Frau lätzt den
freundlichen Gebern herzlichen Dank sagen , fich noch ferner ihrem
Wohlwollen empfehlend . *

Schupp , Pfarrer .

Deutsche und italiensche

je nach Grötze u . Qualität p . St . 472,5,572 - . 6 % $Jf. ,
im ' / - Hundert Mk . 1 . 05 , Mk . 1 . 20 , Mk . 1 . 30 u . ffflt . 1 . 60 .

Specialität in täglich frischen

Land - Eiern !
garantirt ganz frische Bauern - Eier

für Kinder , Kranke u . Genesende z . Rohesscn sehr empsehlenswerth ,
per Stück 8 Pf . ,

25 Stück ZM . j . W bei

J . Hornung « 6 Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfuergaffe 3 . Telephon 392 .

Aller wird frei iu ' s Hans geliefert .

W *
Harmonium ,

kl., wenig gebraucht ,

Fliigelkiste stratze 10,
"

l
"

St ?
" öetfaufc " ßflpeDe " '

Ein Bauschreiner ( Anschläger ) sor . ges. Oränienftr . 4 . 8797~

Werths
cantioiissähig , für Heinere Wirthschaft per 1 . Juli er . gesucht
Näh . Schachtstraße 1 , Biireau .___________________________

Herr Blum
,

der Möbel abgenommen hat von einer Dante in der Sonnenberger »
stratze , wird gebeten , beute Abend unbedingt wieder vorzusprechen ,sollst mutz dieselbe andere Vorbereitungen treffen .__________________

Geb , ehrbarer i . Herr aus a . Familie sucht
Bekanntschaft mit eben ?, heiteren Same . Offert .

unter C . SS postlagernd .~
Junge Fran sucht Darlehen von 60 Mk . gegen monatliche

Rückzahlung . Off , unter I li . 40 , an den Tagbl .-Verlag erb ,

Kanarienvogel entflogen .
Wiederbringer Belohnung Drudenstraße 5 , 2 links , Schwart » .

Kanarienvogel entflogen . Abzug , g . Bel . Stiftstr . 12 , Frtsp .

Kchirrstrin , den 19 . Juni 1899 .

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , den
21 . Juni , Nachmittags 57 » Uhr , vom Trauerhause ,
Wilhelinstratze 9 , in Kchierstetn aus .

Heute Mittag verschied nach langem , schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel , Herr

Karuch Marr ,

im Alter von 58V » Jahren .

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Kinterbiiedrne « .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 7668

Meyer - Schirg ,
e- O * ^-a

v .<>nzP ^aU ' Special - Geschäft für Damen - und
fcoVe Kinder -Confection .

Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes «
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » dr » Wiesbadener Cioilftandsrrgiftern .
Geboren . 12 . Juni : dem Büffetier Albert Berger e. S ., Adolph

Albert . 14 . Juni : dem Taglöhner Heinrich Urban e. S . ; dem
Musiker Wilhelm Bös e . S „ Adolph Rudolph . 15 . Juni : dem
Maurergehülfen Wilhelm Pabst e. T . , Antonie Adolphine Frieda ;
deni Bäckergehülfen Richard Stüllei » e. S ., Otto Johann .
16 . Juni : dem Taglöhner Valentin Schmitt e. T ., Elisabeth .
18 . Juni : dem Waguergchülfen Andreas Reumann e. T . , Martha
Maria Auguste . 19 . Juni : dem Fabrikarbeiter Moser Löwenberg
e. S . , Lothar Nathan .

Aufgebote « . Büreaugehülfe Johann Wilhelm Kleinert zu Haunrvcr
mit Margarethe Franziska Franz zu Nastätten . Hausdiener
Louis Lagaude hier mit Pauline Mattio hier . Tapezirergehülsr
Ernst Bullmann hier mit Elisabeth Nefferdors hier . Schauspiel «
Haus Jausen zu Leipzig mit Schauspielerin Anna Hebinger hier .

tilcftotbett . 14 . Juni : Jakob , S . des Maurergehülfen Conrad
Haas , 4 M . 17 . Juni : Margarethe Schmidts ohne Gewerbe ,
74 I . 18 . Juni : Theodora Kunz , 25 I . ; Taglöhner Wilhelm
Schmidt , 48 I . 19 . Juni : Pauline , ged . Gärtner , Wittwo de«
Over -Lazar - th - Jnspectors Robert Burckdardt , 79 I . : Privatier
Ferdinand Braun . 72 I . ; Gast - u . Landwirth Heinrich Stemm !«
art » Erbenheim , 48 I .

Ans den Livilstandsregtsteen de » Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 5 . Juni : dein Kaufmann Albert Lamprecht

e. T . ; dem Schlaffer Simon Lei » e. T . 6 . Juni : dem Schrein «
Heinrich Philipp Wagner e. T . 7 . Juni : dem Posthülisbotea
Gustav Rahlert e. S . ; dem Maurer Johann Christian Sh ) ft t .
T . ; dem Taglöhner Ludwig Preuß e. S . 8 . Juni : dem Fabrik »
arbeitet Georg Fuchs e. S . ; dem Sattlergehülfen Kar ! Fallen¬
bacher e. T . 9 . Juui : dem Fuhrunternehmer Jakob Kneupper
e. S . 10 . Juni : dem Tagl . Heinrich Giebermann e. T . : de»
Fabrikarbeiter Philipp Martin e. T . ; den , Tagl . Joseph Bär e.
T . 15 . Juni : dem Schlosser Heinrich Schäfer e. t . S . — Ans »
geböte » . Gärtner Hermann Gottfried Kappes hier mit Theodora
Christine Caroline Eberling zu Wehen . Kellner Friedrich Krämer
zu Wiesbaden mit Helena Mathilde Strieder hier . Verwittweter
Tagl . Johann Kraus mkt der Wittwe des Tagl . Schwerberger ,
Barbara , geb . Menke , Beide hier . Gärtner Ludwig Rücker mit
Arnalia Katharine Englert , Beide hier . — Gestorben . 7 . Jun : :
Ehefrau des SlnfseherS Jakob Sauer , Wilhelmine , geb . Bien ,
40 I . 9 . Juni : Kurt Erich , S . des Cigarrenmachers Emst
Funke , 3 M . ; Wittwe des Laudwirths Georg Friedrich Laux ,
Apollonia , geb . Strnb , 75 I . 10 . Juni : Schneiderin Katharine
Marie Rick , 22 I . ; gewervloser Albert Michael Hegel , 40 3 -.
13 . Juni : Maurer Konrad Schroth , 48 I .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

